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allc, freunde) 
Hallo, Freunde. 
Oh, wie leuchten da die Auglein unseres geliebten Onkels, 
als er den riesigen Haufen funkelnder Edelsteine sieht, 
die seine Diamantenmine in Brillianta gerade für ihn gefördert hat. Ist 
ja auch verständlich, oder? Doch seine Freude währt nicht lange, denn 
bereits am nächsten Morgen haben seine Schätzchen, wie er sie liebevoll 
nennt, all ihren Glanz verloren und sehen aus wie billiges Rauchglas. 
Eine solch ruchlose Tat schreit natürlich nach Aufklärung und schon 
bald haben wir die „Lichtdiebe” ausgemacht. Sie stammen von dem 
fernen Planeten Kristalon, auf dem uns ein spannendes Abenteuer 
erwartet... 
Viel Vergnügen und angenehme Lesestunden auch mit den übrigen 
Geschichten: 


Unruhige Zeiten 
















Der falsche Zauber 87 
Wie jeden Freitag fährt Onkel Dagobert nach einer 
arbeitsreichen Woche zu Oma aufs Land, um sich 
ein wenig zu entspannen. Doch diesmal ist es 
nicht seine nette Schwester Dorette, die ihm einen 
leckeren - und zudem kostenlosen - Kuchen vor- 
setzt, sondern die gnadenlose Gundel Gaukeley. 


Sie möchte Onkel Da- 
gobert nämlich mit ei- sen Bar zu 
RaU0IE 9 1uf 


nem speziellen Pülver- 
” BR SI \ Allerdings hat sie nicht mi 
I RA gs hat sie nicht mit dem 
"u Sr) gefräßigen Franz gerechnet, der 









chen gefügig machen, 
um sich problemlos 
seinen Glückszehner 


















unter den Nagel . | Sy sich den Kuchen blitzschnell 
reißen zu können, > 7 einverleibt und... doch, halt! 
nr ——1 $] Mehr wird natürlich nicht verra- 





ten! Ich wünsche euch viel 
Spaß mit der Geschichte 
vom falschen Zauber... 


Bi". 
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ET te ge 





Mit Musik geht alles besser... 


Macht's gut und bis bald! Euer Sonald 


Wie sind wir bloß an diese 
Zwiebeln gekommen? 


Stimmt! Das Einzige, 
was es momentan im 
Überfluss gibt! 


Jemand, der nicht 
weiß, dass Paris an Zwiebeln 
erstickt! Und wie gefährlich 
es dort seit Ausbruch der 
Revolution ist! 


Doch woher nehmen 
und nicht stehlen? 


irn 
im, } Di il Anıtr " > 


IM h N) li m 


Mil 


Was wir brauchen 
ist jemand mit viel 
Geld und wenig 
Verstand! 


Dann wären 


wir gerettet! 


Ist das nicht 
wunderbar? 





Spectrum Ass. (Story), Manrique (Zeichnung) 


Paris! Die Stadt der 
Liebe und Romantik, 
der Kultur und... 


























..der Künste! muss ich ins: ' 
Wenn ich da Erfolg Neißig ae an 
haben will... meine Zwei: Gehen Sie an 
Lektionen die Akademie! 
pauken! Drei: Malen Sie ein 


berühmtes Bild!" 





Guten Tag, Ich gehe nach Paris! 
mein Herr! Wohin Dort will ich als Maler | 
Dumm genug wäre er! N des Weges? berühmt werden! 4 
Aber hat er auch Geld? f r 

















Wirklich? 
Paris ist ein recht 
teures Pflaster! 
Könnt Ihr Euch 

das leisten? 


Sicher wird man mein 
Talent bald erkennen! 










Ich habe mein 
Leben lang gespart! 
Hier! Das sollte E jayf 
Warum steigt 
Pi! | 
reichen, bis ich Sicher! Ihr nicht auf und 


reich und f | 

' ahrt ein Stück 
l \ 

berühmt bin! | mit mir? 








Ich erzähle das nicht 
jedem, aber Ihr seht mir 
vertrauensselig... 
ah, vertrauenswürdig 
genug aus! 


Unterwegs erzähle ich Euch was 
über Zwiebeln! Die hier habe ich 
für ein paar Kreuzer gekauft, 
aber bald werden sie mich reich 
machen! 





Deine Mutter! Sie 
liegt im Sterben! 
Ja, das reicht, " > 
m mich zur Ruhe 
zu setzen! Ich muss 
nur ein paar Tage 
Geduld haben! 








Keuch! Du 

musst... sofort 

nach Hause 
zurück 


„einen 
Schwindel 
später..." 


Aber wenn den Parisern 
wirklich in ein paar Tagen 
die Zwiebeln ausgehen, ist 
meine Ladung Gold wert! 


Haltet mich nicht für 
verrückt, Fremder, aber 
das ist Eure Chance! 


Das ist ja 
furchtbar! 
Was wird denn 
dann aus meinen 
Zwiebeln? 


Ich ziehe gar nicht gem Vorteil | 
aus dem Unglück anderer Leute! 


Warum soll ein anderer daran 
verdienen? Der Mann sagte, die 
Händler würden mir die Zwiebeln 

erst mal billig abkaufen wollen! 





Ich werde heute nur 
ein paar verkaufen, um 
mich an der Akademie 


einzuschreiben! 


I Die würde ich nicht mal 


| geschenkt nehmen! 


AY/NZN 
RX 
IR 


AN, 
—L 


Wie? Was? \ u CHR 
Zwiebelmarkt? 


Das ist doch wohl die \ 
Höhe! Sollte selbst die Ä 


Polizei mil diesen 
schurkischen Zwiebel- 
händlern unter einer Decke 
stecken? Ich muss auf 
alles gefasst sein! | 





Hier will mich wohl jeder zum Narren halten! 
Aber da sind sie bei mir an den Falschen geraten! 














bi 
/ Du liebe Güte! 


Ä Bleib stehen, 
h Isabel! Brrr! Fr? 


Hü, Isabel! Auf zur 
Akademie! Ich muss mein 
erstes Meisterwerk schaffen! 
Das bringt genug Geld! 





Oje! Da geht er bereits 
hin, mein Reichtum! 
Meine Zwiebeln liegen 
auf der Straße! 


Wirst du wohl den Weg 
freimachen, du Bauer? 





Schafft sofort deine \y 
Schindmähre hier } 


/ Haltet Euch | Du legst dich mit N 
dem gefürchtetsten 


rück, Dicker 
„2 l Duellanten von 






weg oder ich... 





u. Paris an? Los, gib \ aual 
_ den Weg Irai! | 





Piui, Isabel! Das war aber 
nicht sehr nett von dir! 


+ Grrr! D 
verflixter.. 


Bauer! Mein Schlag war 
eine Herausforderung 
zum Duell! Du durftest 
nicht zurückschlagen! 


r 
Ach”? Da, wo ich 


herkomme, gilt: 

Auge um Auge 

und... Schlag 
auf Schlag! 


Fo Was’Und W 
meine wertvollen / 


Zwiebeln? 
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Nehmt lieber 
selber was! 


Du wagst es, 
das Duell aus- 
zuschlagen? 


hab ich 
keine Angst, 
hört Ihr! 


Grmpf! Eins \/ 
ist sicher: Beim 
nächsten Mal 


gibt's was auf 
die Zwiebel! 


In ein paar 
Tagen bettelt Ihr | 
um eine meiner 

Zwiebeln! 





So ein Ängeber! 
Ich hoffe, ich habe 
nicht zu viele Zwiebeln 
verloren! Ich habe 


Herr Duck, wir 


kaum genug Geld, um würden Euch gern 


mich an der Akademie au 
 einzuschreiben! # 


Was? Ich 
habe keine 
Perücke! 


Wartet bitte! Ich j Wie ein 
hole den Direktor! wandelnder 
Er wird über Euch Wischmopp! 

entscheiden! = 


fnehmen, aber.. 


Ihr hier 
aber! Nehmt fürs 
Erste diese! Und dann 
kauft Euch selbst eine! 


Hm... das 
ist gar nicht 
so unübel... 





B = £ 
Ich lüliebe diesen \f Mann, o Mann... Er soll ein Porträt 
Delakrotsch! Ihr $ äh... sicherdoch! in weniger als 
wohl auch? Ä _— einer Stunde malen 
| | können! Und 
während er malt, 
singt er auch noch 
Arien! 


Ihr müsst sehr \ Ich werde in N Wirklich? In 
berühmt sein, um Kürze sogar welchem Stil 
dort aufgenommen weltberühmit malt Ihr denn? 

zu werden! 


Ich träume davon, einen _ Ohl Ich komme zu spät! 
Künstler zu heiraten! Einen — rTı 
ganz großen Künstler! Mit dem Wir sehen uns 
ich malen kann und so weiter / 


Ich habe 
Euch warten 
lassen, 
A Herr Duck... 


Alles faule 


Tricks! Ich weiß 


das! Ich werde | 
garade in die 
Akademie 


aufgenommen! 


Nun ia, An... 


augenblicklich... 
äh... male ich 





Ich bin der FA | | 
Direktor! Wo ist | Aber verwischt | Hm... ich muss sagen, 
Euer Diplom? | mir nicht die I A diese Schule ist mir ganz 
\  Goldbuchstaben! und gar unbekannt! 


Außer der Gebühr Egal! Meine Sekretärin 
verlangen wir eine Euch unsere berühmte wird das schon überprüfen! 
Auinahmeprüfung! r Gemäldegalerie! Folgt mir doch bitte! 
In Delakrotsch malt | — 
gerade ein neues Porträt 
unseres geliebten 
Königs Ludwig! 


In diesem Saal befinden 
sich die wertvollsten 
unserer Bilder! 





Sicher kennt Ihr 
„Die Barfrau von Sevilla“? 
Ein echter Goyal 


- 
Wenn man Da habt Ihr sicher 


bedenkt, was Recht! Goya musste statt | 


dabei allein eines Hochformats ein 
an Farbe Querformat wählen! 
draufgeht! I 





Tolles Modell. Später, später! Zunächst einmal müsst 


Die Dame weiß % 
sich zu behaupten! 2 


Und hier 
wird nach dem 
lebenden Modell 





äh, ich meine, Studio! Ihr die Aufnahmeprüfung ablegen! 


Dart ich ein wenig 
zusehen? Bei der 
Arbeit natürlich! 














Bitte, fangt an! Ich 
komme dann, um Euer 
Bild zu begutachten! 


Wenn er so einen wie 
Delakrotsch mag, werde ich 
mit Farbe nicht sparen! 


Einen Fernlehrgang! Für 
nur 50 Taler kriegt man da 
einen Bleistift, ein Handbuch 












Erhatwas 7 
für ein Studium 


Denkt 
an Euren 
Blutdruck! 


Dem werde ich's zeigen, 
diesem... 





| | Figaro, 
> Figaro, Figaro! & 


Das gibt 
dem Bild 
50 richtig 
Pfeffer! 















Wenn der Direktor 
dieses bahnbrechende 
Meisterwerk sieht, kriegt er 
leuchtende Augen! 





Ä — . 
Wo ist der f Huch! Das ist 
Mensch denn 2 — sicher Perfor- 
nur abgeblieben? En  mance-Kunst! 


ich doch lieber 
das hübsche 
Modell! Nanu? 
Do) | 


Aber ich weiß noch 

so wenig! Gut, dass Ihr 
Ausnahme! da seid! Ich kriege 
Eigentlich diese Formen nicht 


studiere ich! | | in den Griff! soll ich denn 


anpacken? 





> u — = _ = — Tr — 
Ihr seid ein Hochstapler' vi Das ist unmöglich! Habt Ihr nicht die 
Ein Betrüger! Euer Diplom | Goldbuchstaben gesehen? Außerdem steht 
da was von „Kunst“ und „bestanden“! 


t 


| Mit etwas Glück 
-—71 _tindet Ihr eine Arbeit 
als Anstreicher! 


\/or meinen Augen 
habt Ihr jedenfalls 
nicht bestanden! 


Ts! Ein Betrüger 
|  Undnoch dazu einer J} 
ohne Perücke! 





ich Ärmster! Mein Ruf ist ruiniert! 
Die Frau, die ich bewundere, 
verschmäht mich! Ich... 















Ein Künstler gesucht? Hm... das klingt 
dia interessant! | 


„Porträtmaler für 
hochwertigen Auftrag 
gesucht! Er möge sich 
im Schloss des Königs 










Ein Brief an den Direktor der 
Akademie! Es wird dringend 
_ ein Künstler gesucht! Hier, 


Das nenne ich Glück! Jetzt werde ich 
der Welt zeigen, was ich kann! Ich muss 
nur rauskriegen, wo dieses Schloss ist! 


Hier kommt keiner durch! Hier 
findet gerade eine Demonstration gegen 
die Erhöhung des Brotpreises statt! 


Aber ich 
bin schon 
spät dran! 
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Ach, du bist einer vom Volk! Die Umleitung 
ist nur für die Reichen! Fahr nur durch, Bürger! 


Porträt malen! 


u Vf N 
| Hübsche Guten Tag! 

a Hütte! | Ich soll hier ein 

" E 


Holla! 
Dier Porträt- 


Ich weiß ja, dass Künstler sich 
gem unkonventionell geben! Aber 
in solchen Zeiten ist schlechtes 
Aussehen gefährlich! Kommt! 


Herr 
Delakrotsch 
zum König! 


Na endlich! 


Ihr seid spät dran! » 


Uns bleibt nicht 
viel Zeit für die 


Vorbereitungen! 


Nichts da! 
Die Straße 
ist gesperrt! 


seht Ihr 
denn aus! 


So! Perücke und 
Bart kleben wir 
vorsichtshalber an! 





Majestät wird gleich eintreifen! bitte nur, wenn Ihr gefragt werdet! 
Am besten, Ihr antwortet nur mit 


| | „Ja, Majestät“ und „Nein, Majestät“! 
ajestät! 1 
| \ Delakrotsch”? Ah, unser 
AT, er IH 7 


Aber... aber. großer Künstler! 


Ich hörte, Herr Delakrotsch, Ihr könnt 
ein Porträt in nur einer Stunde malen? 


Schluck! Äh... 
sicher... äh... kann 
Delakrotsch das, 





Ohl Ihr sprecht von Doch zur Sache! In einer Stunde gebe 

Euch in der dritten Person! ich einen Empfang! Bei der Gelegenheit 
Gerade so wie ich! —n, Ä werden wir Euer Bild ausstellen! Pinsel 
. und Farben findet Ihr dort! 


’ Sg. | 
m nr EN Ich bin schon 
— \ dabei! Schluck! 
Fangt an, 
wenn Euch 
Euer Leben 
lieb ist! 


Vergebt mir, Majestät! Die Bürger 

von Paris befinden sich in Aufruhr! 

Sie haben kein Brot mehr! Das Volk 
hungert und will mit Euch reden! 
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Wir haben doch Zn / Versuchen wir damit, 
noch Fleisch! die Lage zu bessern! 
Gib ihnen Fleisch- | x 
kuchen! Dann 
werden sie dich 
wieder mögen! 
— 


Geh und sag 
ihnen das! 


Sie! Sie hat Das wird den Bürgern Wir sollten 
gesagt: „Sollen nicht gefallen! Ich fürchte, rechtzeitig das 
die Leute doch König Ludwig wird Feld räumen! 

u Kuchen essen!” diese Arroganz noch | 
| i Ä teuer zu bezahlen haben! / 4 








j 50! Das Bild ist fertig! 
Schluck! Ich habe nuı 
das ungute Gefühl, er 


könnte es sich anders 
vorgestellt haben! 


Aus Paris verschwinden? 
Mitten durch die wilde Meute? 



















Ich habe eine Idee! 
Vor dem Schloss steht 
ein Wagen voll mit 
Zwiebeln! Wir könnten 
doch... pst... pst! 













Deckt es zu! Ich treffe mich jetzt mit meinen Gästen! 
Wir werden das Meisterwerk zusammen bewunderm! 





Mi-mit Vergnügen, 
Ma-Majestät! 





Nur raus hier! M | 


tgehoben! k } Hm... dieser Weg | 4 
Zul jr ; scheint frei zu sein! # 





Tut mir Leid, wenn ich 


Eure Übungen störe! 


Dann muss ich 
eben springen! 


Schluck! Ich hoffe, 
es ist nicht ganz so weil 
nach unten, wie es von 

hier oben aussieht! 


Nehmt Euch in Acht! Mein 


| Vater, der englische Gesandte, 


mag keine französischen 
Maler! Besonders Euch nicht! 





heimlich an der Akademie studiere 
und Euch all die Briefe schreibe. 


Delakrotsch”? 
bitte vergebt mir, aber Härt mir mal 
Ihr seid genau 50, wie qut zu, ich bin 
ich es mir vorgestellt 

habe! Wie ich Eure 

Kunst bewundere! 


Ich wusste... N Aber nein! W | Dann flieht mit Ä BAT I KOREN 
schluchz! Ihr würdet Es ist nur so, | mir! Jetzt! In i EN A 
mich verschmähen! England muss ich kommen! Bleib! 

| | bestimmt einen doch lieber hier 
langweiligen Es geht Euch 
Aristokraten | doch gar nicht so 
|  \ sozusagen! 































Den Bürzel? 
Eiweh! Das ist 
aber ziemlich 
unangenehm! 4 


= 
“277 





Noch nicht! Aber mein Vater sagt, 
dass sich das Volk gegen den König 
erheben wird! Und dann schneiden 

sie ihm den Bürzel ab! 





ww 








N A Au Ar a 
IILLILZZA 

















| 


14#*] | 
a | 


Ach, es gibt Schlimmeres, als den Bürzel zu Vielleicht... aber 
verlieren! Sicher, es sähe nicht qui aus, besonders man hängt nun mal an 
nicht in vornehmer Gesellschaft! Aber wie heißt seinen Schwanziedern! 
es doch so treffend? Die Zeit heilt alle Wunden! 


Nun sagt "  Sehluck! Da steckst du also? Wir müssen 
schon, liebt Ihr lasst nicht Paris sofort verlassen! Es wird zu 
Ihr mich? locker, was? gefährlich! Ich habe die Pudels 

| überredet, mit uns zu fahren... 


Daisine? 


Äh.. | Halunke! Ihr 
bin's nur! vergreift Euch also an 
u meiner Tochter? 
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Ich kenne euch 
Künstler! Ihr habt einen 
schlechten Ruf! Also: 
Hände weg von Daisine! 















Seine Majestät und die | Ich Ärmster! Gleich 
Gäste warten schon auf Kb I ne verliere ich mehr als nur 
Euch! Beeilt Euch! | A, meine Schwanzfedern! 






| Runter mit dem Tuch! | F Gleich... sofort... äh... bevor ich mein 
New ‚| Geschmier... äh... mein Gemälde enthülle, 


möchte ich darauf hinweisen, dass es 
vielleicht etwas... impressionistisch ist! 
= Ks I 


CAS 
I I D>E 










LM) 





“ 
ei! 
-. 









Ich als Direktor der 
Akademie kenne 
Delakrotsch! Und der 
da ist es nicht! 


Re Kreisch! Das ist 
eigentlich war ein Revolutionär! Ein 
das Ganze eher Meuchelmörder! 
ein Miss- “ ni 
verständnis... 


Ds 


| Werft ihn Ins | Für einen Augen- 
Gelängnis, bis wir mehr blick hätte ich fast 
über ihn wissen! " f Al geglaubt, dieser Mann 
> sei... Nein, das ist 
unmöglich! Ich bin 
wohl nur 
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A; Wr He! Was macht 
m laubt mir doch! Das 1} 

Glaub = Ihr mit meinen 

a Zwiebeln? 


| Tuhi 
1 Umm IT Ki 
N nit 


ni 


Ihr dürft mich nicht einsperren! Stöhn! Noch tiefer kann man nicht 
Jemand stiehlt meine Zwiebeln! fallen! Aus der Akademie geworfen! 
En | Meine Liebste kriegt ein anderer! 
Ich sitze im Gefängnis! Und meine 
Zwiebeln sind auch weg! 


YVern kämen da 
nicht die Tränen”? Aber 
wie sagte doch meine 

Mutter? Junge, von 
ganz unten führt der 
Weg immer nach oben! 


“ 


MN 


aan 


Nun wollen 
wir mal hören, 
wer du bist! 
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Mama! Es geht r4 Seid bloß vorsichtig! Schluck! \ 


Du wirst dern | 
Schnabel doch noch tiefer als 577 Ich war gerade beim Friseur! 
schon auf- ganz unten! ü 

_ machen! Zu 


Schluck! Das Volk will 
das Gefängnis stürmen! 


Toll! Als ehemaliger 
Gefangener bekomme ich eine 
Sonderbehandlung! Für die 
Bürger bin ich ein Held! 


noch ein Stückchen, 

das wir abschneiden 

können, haha! Nanu, 
was ist da los”? 


Wir sind Hurra! Das ist 
die Rettung! 


schon da! 


Noch dazu werde ich sogar den Anführer 
der Aufständischen kennen lernen, den... 





Was du willst! Solange es nur gegen 
den König gerichtet ist! Auf denister | 
nämlich gar nicht gut zu sprechen! J 






..Bürger 
Robes- 








| 2 Die Arbeit von 
Sei mir willkommen, Bürger | | Man höre Madame Guillotine 
und Held! In Anerkennung | und staune! muss für die Nach- 
deiner Leiden verleihen wir dir | welt festgehalten 
diesen Orden und den Titel AN werden! Eine würdige | 
_ eines Revolutions-Künstlers! Ä | Aufgabe... 








Jetzt bın ich also ein anerkannter 
Künstler! Aber wer ist diese Madame 
Guillotine und was für eine Arbeit... jeks! 


en em 
A 
u \e; ef Ni . Pr NT 














u — er 








Schrecklich! Wo ich Ein scheußliches 
doch Gewalt verabscheue! Geräusch! 
Ich kriege schon 
Halsschmerzen, 
wenn ich nur 
daran denke! 


Auf, Bürger! 
Male uns ein 
schönes Porträt 
von Madame 
Guillotine! 


Alles, was 
Ihr wollt, aber 
lasst mir meine 
Schwanz- 


Die famose Madame ist 
ein schändliches Schnitzelwerk! 4 
Und ich soll auch noch 
schöne Bilder von dieser 
Maschine malen! 


Ah... ich 
geh nur schnell 
die Farben 
kaufen! 


Seht mal! 
Da oben! 





Der Rote 
Rächer rettet 
| schon wieder 
| einen Adeligen! , 


| Erst mal suche ich Daisine! 
Wenn alles gut geht, will 
sie vielleicht doch noch mit 
mir fliehen! Obwohl ıch 
einen Wischmopp auf 
dem Kopf habe! 


Gut getan, lieber 
Rächer! Jetzt kann 
ich mich aus dem 

Staub machen! 


gehabt! Das ; 
Haus ist 
ve Rassen! 





Habt ihr N Äh... ja! 
meine Nachricht \ Aber erst mal 
erhalten? müsst Ihr 
Und nun wollt | wissen... 
Ihr mich sicher 
abholen! 


Genau! Ich muss Aber er 
wissen, wo mein ist doch 
Vater ist! Hat man | ein Bot- 
ihn festgenommen? ‚ schafter! 





= 


ii N 


Hier ist keiner mehr seines Lebens Wirklich? Mein Leben? 
sicher! Unsere Freunde, die Pudels, wurden Ihr riskiert Äh... ich will 
verhaftet! Er wollte ihnen helfen, aber er Euer Leben es mal so 

ist nicht zurückgekommen! Schluchz! Ä für ihn? ausdrücken... 


weinen! Ich 
finde ihn! 


Ich danke Euch! Rasch! Ich warte Hätte ich nur den 
Danke! Mein Held! | a! hier auf Euch! ? Schnabel gehalten! 
Aber nun geht! Ä | | Hoffentlich hilft mir 
. ä meine Rosette weiter! 
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Doch im | 
Gefängnis.-- Finde ich hier 


die Pudels? 


Wir kümmern uns zwar 
um die Adeligen, Bürger 
Revolutionsheld, aber 

nicht um ihre Tiere! 


Wartet hier, 
Bürger Held! 
Ich hole sie! 


Rote 
Rächer! 
Aual 


















Ach, diese 
Die Pudels N 
sind Adelige! Pudels! Ja, 
Und ich bin sie sitzen in 
hier, um sie Zelle 15, im 
zu malen! obersten 







Ihr dürft noch 
al raus! Da möchte 
jemand ein Bild 
von Euch... nanu? 


Kommt schnell! Ich bin ein 
Freund! Unten steht ein Wagen 
bereit, der Euch zu einem Schiff 

an der Küste bringen wird! 





Euch kenne ich! Ihr habt 
Glück gehabt! Als | meine Zwiebeln! Wo sind sie? 
Held der Revolution Ä I 
habe ich offenbar überall 
Zutritt! Wielleicht 
gelingt es mir ja... 


Zwiebeln? Wir 
haben jetzt ganz 
andere Sorgen! 


Das kriege ich | If Schnell! Da kommt 
schon noch raus! nn die Wachablösung! 


Die Sache riecht nach 
faulen Eier! Oh! 





Dieser Umhang  ...Rote Rächer! Da ist er! Er 
sieht genauso aus — 
wie der von... 


trägt den roten 


Pierre! Was 
ist denn nur 


passiert? 


| So muss sich die Maus 
| fühlen, wenn die Katze 
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kommi! 


He! Aber 
der gehürt 
mir nicht! 








Man kann im Leben nicht 
immer auf Rosen gebettet sein! 
Manchmal muss eben auch 
Rosendünger reichen! 


Albernes Geknutsche! 
Jetzt aber los, bevor uns 
die Wärter auf den Pelz 

rücken! Hül 


Ob die Pudels 
| wohlschon weg 


Isabel! Schön, dich 
zu sehen! He, nur 
icht so stürmisch! 


Lauf, Isabel! Wir 
müssen so weit wie 
möglich... hoppla! 





Schluck! Der Kerl im Wir regeln das, 
roten Frack zerquetscht wenn wir in Sicherheit ja Passt 
meine teuren Zwiebeln! sind! Oje! J gut auf! Der 

Ä Rote Rächer , 


Tut mir 


Leid wegen der 


Zwiebeln! Das 
ist ein Notfall! 


Vorwärts! 
Durchsucht 
den Wagen! 


ist hier! 


Halt, Bürger! Hast du vielleicht 
den Roten Rächer gesehen? 


ich bin leider 
farbenblind! 


Oje! Die spießen den al Büren“ 

armen Kerl auf wie 
Schaschlik! Und u 
meine kostbaren 


Zwiebeln dazu! 


kin, Ze IR 
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Ich bin der Maler der Revolution! Und ich 
habe mir schon lange gewünscht, so stattliche 
Revolutionäre wie Euch malen zu dürfen! 


| 
= % 


Großartig! Bitte | d/ , Bitte genau so 
recht unfreundlich! on stehen bleiben! Ich 
— — u I hole nur schnell 
| | meine Farben! 
Wir gehen in 
die Geschichte | _ 4 


SS. 
Te 
N a 

- D" > -_ En | 


Da habt Ihr Recht! 
Zum Glück hat nur 
mein Anzug ein paar 
Löcher abgekriegt! 





| Die gute 
is Und meins ruiniert! ich kann Euch \f Nachricht 
kaben Ich sollte den englischen verraten, dass der W muss ich gleich || 
Botschafter finden, den Vater Botschafterin NH meiner Daisine 
memer Liebsten: Aber Sicherheit ist! I\ überbringen! / 
dann kamt Ihr! | Ihr verdient eine | 
| Belohnung! 


Set £ 


Daisine! Dein Vater 
und seine Freunde sind 
gerettet! Ich habe den Roten 
Rächer getroffen! Er hat 
es mir gesagi! 


Leugnet es nicht! Ich kenne die | Schön, ich bin keine 
Wahrheit! Ihr seid gar nicht Delakrotsch! Berühmtheit! Aber ich 
Ihr habt mich angelogen und meine | habe Talent! Ihr kennt 
Gefühle ausgenutzt! Schluchz! 5 r das Bild doch gar nicht, 
| | das ich für die 


Aufnahmeprüfung 


\ 8 | gemalt habe! 
y,. ® £ # 





Ihr wart Irgendwann Ihr seid noch schlimmer, 
das auf der muss es ja raus... ja, als ich dachte! Ein ganz gemeiner 
u Akademie?! ich war das damals! | Betrüger! Ihr habt keinen 
| | Der Hochstapler! Funken Ehre im Leib! 


Ich hatte diese 
Urkunde und... 
ich... schluck! 


Ihr liebt ihn also nicht! 


Ich kann keinen ehrlosen Mann heiraten! Ihr liebt nämlich mich! 


Schluchz! Delakrotsch ist wenigstens ein 
Ehrenmann... auch wenn er alt und 
Habt Ihr 
nicht gehört? 
Geht endlich und 
kommt niemals 
wieder! 


Wer seid Ihr, dass Ihr IE Ich bin der echte Delakrotsch! 
uns hier ausspioniert? Und wenn Ihr nicht sofort verschwindet, 
Kommt heraus! Ali vergesse ich meine guten Manieren 
und ziehe meinen Degen! 





Ich habe um die Hand dieser che zi 


Dame angehalten! Daisine und 
ich werden zusammen fliehen und 
heiraten! Ist es nicht so, meine Liebe? 


Wenn Ihr mich 
einschüchtern wollt, lasst 
Euch gesagt sein, 

ich habe keine 
Angst 
vor Euch! 


Nicht! Er wird | Ich und dick? 


Euch umbringen! Wer seid Ihr. Wartet nur, 


bis ich diese 
Perücke los 
bin... autsch! 


Jetzt weiß ich wieder! 
Ihr seid der Dicke, der 
sich schlagen wollte! 


So was! Der Zwiebeln? 
unverschämte ' . 
Zwiebel- Nun... äh.. Wehrt Euch! 
händler! 77 von Zeit zu Zeit 
handle ich auch ein 
\, wenig mit Zwiebeln... 


Jetzt kann Euch mich habt 
keiner mehr hellen! Ihr keine 





Doch, nur 
wenige Augen- 
| blicke später.. 









Ta 











Jetzt werdet Ihr für Eure Flegeleien 
büßen! Und dafür, dass Ihr ein dreckiger 
Revolutionär seid! Und dafür, dass Ihr 
Euch in meine Herzensangelegenheiten 
eingemischt habt! 


Schluck! Kann 
ıch das nıcht 

auch in Raten 
abstottern? 












W 
Im Grunde interessiert mich das Ihr werdet \\ Aahl Hilfe! 
Mädchen gar nicht! Aber ich will meine ihr das nicht 
Schwanzfedern behalten! Und dieses mehr verraten! 
dumme Ding bringt mich unbeschadet Fl Lebt wohl... 
nach England! 


Dann betrügt 
Ihr sie ja und, 


Ich werde Euch Manieren beibringen, 
Ihr Gauner! 


Wer f Puh! Das 
seidIhr? } 1 warknapp! 





Wenn Ihr \—f ‚Jederzeit! 
em fechten 
wollt, dann 


Ich lasse Euch 
Euer schäbiges 
Leben! Nur 


nehmt e5 mit | Der Rote | verschwindet! 


mir auf! 


Rächer! 


Jetzt geht's 


werdet noch von 
mir hören! 


Was man von diesem 
Herrn hier nicht behaupten kann! 
Er ist zwar nicht berühmt, aber 
er ist außerordentlich tapfer! 


\/ Seid froh, dass dieser 
Ihr seid nicht Delakrotsch fort ist, 


übel mit dem meine Liebe! Er ist 
Zahnstocher! } 


Er hat mir das Leben gerettet! 
Und damit auch Eurem Water! 
Er ist schon auf dem Weg nach 
England! Lebt wohl! 









Nehmt ihn fest! Er hat OÖ nein! Auch 
den König gemalt! Erist |& \das noch! Hilfe! 
ein Monärchist! Ä 


Ihr habt das Leben des 
Roten Rächers gerettet? Das 
musst Ihr mir erzählen! 








Glaubt Ihr 
mir jetzt? Nun, 


ka | | 
>] ug 
das war 50... 


y In}. 


. 
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Das Urteil 
lautet 






f Wir befinden Euch schuldig, ein Bild des Königs gemalt 
' zu haben! Ihr seid ein Sympathisant der Monarchie! 






Ihr werdet mir doch 
nicht meine Schwanz- 
federn stutzen, oder? 






u Lasst mich! Meine Mama sagt, ich soll 
mir jemals verzeihen? Ä nicht mit Messern spielen! Und das 
Schluchz! Messer da oben ist sehr scharf! 


Was nützt das 
jetzt noch? 





Dieser 
Mann ist 
| unschuldig! Br „ £ 
u Bringt mich... /% Te | Ja! Gebt ihm 
| u. | » eine Chance! _ 


| 


Vergeudet nicht || Dies ist das 
Hain Zeit! Porträt, das der 
| Mann gemalt hat! 


Keineswegs! Hier 
habe ich den Beweis! 
Seht selbst! 


Würdigt man 
so elwa seinen 


Nein, wer solch ein 
Bild malt, kann kein 
Freund des Königs 
sein! Das ist sicher! 





Kommt schnell, bevor \\l F\ - Oh! Ihr seid ja der englische | 
sie ihre Meinung ändern! | Botschafter!? Ihr habt mich | 
Ein Boot wartet auf uns! | also gerade — als Bauer 
ä | EA verkleidet - vor der Guillotina 
4 (IN gerettet! Ich danke Euch! 


N fi 
\ 





Ich sie ja auch! Äber 
was soll ich in England 
anfangen, wenn ich nun 

doch kein Maler bin? 


Keine 
Sorge! Ich 
habe da schon 
eine Idee... 





Äh... gleich! Hier 
noch ein Strich und... 


as |R0 
3 u Ds 
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Ich gratuliere! Toll! Daisine 
Von heute an seid Ihr der wird sicher 
offizielle Hof-Karikaturist! begeistert sein! 
Mit Sold und Titel! 





Ja! Und vielleicht kann 
ich in England auch noch 
meine Zwiebeln verkaufen! 





Das hier 
möchte ich Euch 
gerne geben! 


Darf ich ihn 
nun heiraten? 













Dart ich ihn 


Moment! 
heiraten, Erst mal würde 
ich gern ein 
Wöärtchen mit 
ihm reden! 


Kein Wort! Das ist nun 
alles Vergangenheit 
und geht niemanden 
etwas an! Nehmt es 

einfach als 
Glücksbringer! 


kenne ich! Es 
gehörte dem 
Roten Rächer! 


Ich kenne keinen Menschen mit gesünderen 
!  Schwanziedern! Warum also nicht? 
TE 


Lass uns zusammen unsere \2 j 
Zukunft planen! Ä 


an } 


An mein Herz, geliebte Daisine! 





In ein paar Minuten 
landen wir in 


Bnillianta! ; 





| Dort wimmelt es von "% 
. Diamantenminen und fast 
_ alle gehören mir! 











(Nun hat 








...mit besonders prächtigen 


Ä A_ Steinen! Die muss ich mir | 
| ‚ ansehen! 


hefingenieur Schaber eine neue | 
Ader aufgetan... ei 















Da kommen sie! Punkt- 
lich wie die Maurer! £ 


1, 
N 


Keine langen 
\ Guten Tag, Herr / \Vorreden, Mann! 
| Duck! | Wo sind die 


Steine? 
ı Fo 


u we 7 
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Habt ihr so was | Selten h Onkel 1a 


















= , m 
Klarer Fall 

von rasender 

Rechenwut! 

„ Das kenn ich 

en m schon! y 








In der Mine gibt'snoch ZWAR WE 
viel größere Diamanten! ) WW N 





Da gibt's nur ein W/ 
© Mittel! 
| | x 


u Ups! Das war zu 
i hart! Wie fühlst 


U dudich? ei] T 


Unsagbar! Aber 
zeigen kann 
. ich's dir! 


Y Gehen Sie voraus, 
"3 Schaber! = 





# Hyperraumphase beendet! Ds 
Wir sind da! N 


ur 





Sie soll sehr reich an Boden- 
schätzen sein! ___ e 
















Diamanten! Diamanten von —\ Genau das, was -. Ich starte sofort die 
einer Leuchtkraft, wie ich sie wir suchen! Be onde! I\ 
E N 


noch nie gesehen E h | 
habe yı/ AN “ 













„schutzschild an, damit die Sonde für die 
Erdlinge unsichtbar ist!* 
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 Zielobjekt St VE. 

- 1 = 

ertasst "Ve iR Dann kann's % 
„losgehen! 


Pe 


m ep) Uh! Warum schau- D | 


dert mich plätz- 


| Sieh dir nur diese MW SH \ | // Unglaublich! Da sind wir auf 


Werte an _ Aa, ri _ einen wahren Wunderquell 


gestoßen! 
were 
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Ein neuer Tag 


f Was tust du in 
aller Herrgotts- 






Meine Diamanten- u | Bis dann! Schlaf 
schätze herzen, = ruhig weiter, 








Huch! Das 
war Önkel 





TE N DIE 


u ARTEN 


f Le Aller le IC G eo ! 
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Im nächsten Band gehts weiter! 
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Auch hier geht die Post ab! 


a 
Wer von den kultimativen Donald-Karten einfach & N | a 2 
nicht genug kriegen kann, sollte schnell den Computer STKARTEN- 
‚starten. Auf der Homepage gibts viele weitere @ 7 /e 7 76 
Motive, die du als Digitale Postkarten mailen kannst. | _>Att 5 
Einfach klicken und verschicken. 
"Und dazu gibts reihenweise Infos, tolle Gewinnspiele, starken Service 
und jede Menge „Donald DigiDuck“. EN 





Postkarte 
ee 


PLZ 


taschenbuchsde 


j 
6 
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: sFr 7,50! 


Ab nach Entenhausen! 
65 54,00- 


Jeden Monat neu - Für nur DM 6,80 
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PP Herrje! Ein totaler\ 47 Meine dönen Diaman\, 
Kurzschluss! /g Ien... zwitscher... allaj7s 
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Onkel 
f Dagoben hat's 
glattweg umge- 


Sie strahlen — sehen 
ja gar nicht L sie aus wie billiges 
mehr! ee Rauchglas! | 







 Hastdueinen )/ Hier, mein letzter! 
Geldschein Geht pfleglich =“ f Schnüft! Was ist 
dabei: damit um! 5 „__Passiert? 5 
I u 
I, 










uhuu! Ich verstehe ; 
| das einfach nicht! 











hat sie gegen \ 
Glas ausge- m 
tauscht! __ 






Vielleicht 
ist es ein 
. Scherz? 





Ooh! Diese 
Diamantenmine i® 
ı eine Goldgrube! 






[Das sind meine Diamanten, das spüre ich! 
Aber irgendwas ist passiert.. 





’ Huch! Jetzt sind \ 


sie plötzlich matt 
geworden! 


Kann mir das bitte 
h einer erklären? 


schwinden j 
„die Sinne! 


Aber am besten bleiben 


| | die Diamanten vorerst in_/_ 


der Mine, bis wir das 


\ | Rätsel gelöst haben! 
| za IT" 








f Da! Der Schutzschild Und die 
hat den Geist [| Steuerung 
„ _ aufgegeben! 


fl Dahinten ist 
| irgendwas abge- 
schmiert! 


/’ Das sehen wir Te 
\ uns genauer 
va an! _ 
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Jedenfalls nichts, 


was von der Erde 


Bestimmt wird das Ding 
über diese Antenne 


"Weil sie beschädigt ist, hat das Raum-% 


schiff einen Abflug in die Botanik A \ 
gemacht! e 
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And \\ 


ir en 


die Sonde wieder 
‚ her und... 





Reparatur haben wir euch 
its abge- 
en! f 
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E N \ bo 1 
„Die Sonne von Kristalon, NE FH 
| Heimat, strahlt ar ON 
ee" < sl 
= u u — 
| m 


kaltes Licht ab...” Ä 
@ 


in 
IT 


„Leider ist es eine 
sterbende Sonne, die J 
mit jedem Tag mehr | 
von ihrer Leuchtkraft 

verliert...“ 





Und deshalb sind wir auf der Y Diamanten, - 
Suche nach anderen - j 








„Eigentlich gibt 1 
es sie bei uns 
im Überfluss...“ | 


| a Doch ihre Leuchtkraft lässt im 
f 7A selben Maße nach wie | 
ER die unserer Ä 
u _ Sonne! 









Denen wir dann i Und eure strahlen 
die Leuchtkraft ganz besonders 
„ entziehen ZT on! 


BB \Wir brauchen 
also Diamanten 


von anderen 
Planeten! 





[ Eben! Also bringt sie wieder | ]Oder könnt ihr 9 Doch, aber nich 
zum Funkeln oder ae“ | | EEE > d oe 


| es funkt, kapiert?, 


' Das geht nur unter 
dem Licht von 
{ % mir Kristalon! 
IE 





Ein Mittel, das dir hilft, dich an die | 
edingungen auf Kristalon passen! 








7” Seid willkommen " 
auf Kristalon, 
Erdlinge! 


8 : © m. 


ETF 
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 Manhatmich schon übereuer Bitte folgt mir zum Palast! Dort lässt es 
seltsames Ansinnen in Kenntnis sich angenehmer verhandeln! 
esetzt! i 


_+Y 
"Worüber? Ich will sn 


— lediglich. 


...dass meine Diamanten 
wieder strahlen! 
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[7 Wie wär's, wenn du ihnen die \ 
A Diamanten schenkst? Du hast A \ 
Ri doch genug! {; 
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Und wenn duihnhen Te 
hilfst, auf Kristalon 

neue Diamantenlager 

zu finden? x 


...aber einen Versuch istes VW 
wohl wert! 








I lieh verschenke 
= Inie etwas! Dazu 





Ich habe zwar mehr ” 


„einen Riecher für Gold... 4; 


Ich lasse sofort einen 
fahrbaren Scheinwerfer 





lan sollte bei der 
Suche nicht im 
Dunkeln tappen,. 


TORE 





Das Gerät wird übrigens mit der Leuchtkraft 
deiner Diamanten betrieben! 











= 
| E m] | 
das auf | 
Trab bringt! | 
i | 
S Ii— ! a 7 | 
j B a . rc | H 
A , 4 | 
r; | 2 | i ! | 
., ._ Soyyg 


“l / Ich bin nicht 


Zu l r\ [ Giaubstdu, dasses ‘| | Das müsst ihr schon Na sc 
> [7 WA hier Diamanten g ibt?_ d selbst herausfinden! ß 
sicher! \ 


. _ 
Erst bringt ihr meine Dia 
| zum Strahlen! 


N f Sofinster, wieeshierin J |...Leuchtkraft, die uns 
ern dien Bergen ist, brauchen 14 | rfügung 7 
Ä wir alle... Tu |, steht! Ä 








»” DerLichtstrahll 
BA hat den Berg glatt ge- ' 

l (( spalten! Und in seinem 
> Br *, inneren befindet sich Ak 


f% FIR ein gewaltiger 
ol, ] N ir Pr 


Diamant! _ 
ir se 


Mit seiner Kraft können wir unserer 
sonne neues Leben 
| einhauchen! _ 





Auf dass sie ' | | "Seufz! Aber meine Diaman- \ 
ewig leuchte! 7 Zug Fr ten bleiben so matt, wie ich_ 


@ 


_ mich fühle! 


Nun hat Onkel Dagobert doch | 
geholfen, wenn auch 
u unfreiwillig! 


Wenn ihr mich inst: Er war sich sicher, dass der Berg voller 


fragt, hab ich da ZN / Diamanten war! Doch auf ihrer zaghaften 


Suche hätten die Kristalonier so oder so 
all ihre Lichtreserven T 
verbraucht! 
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Al 
Diamanı uf einen Schlag verbraucht, 


' Du hast Recht! / if 


..’dass er sich für die 
— Kristalonier freut! 


eben doch ein 
a weiches Herz! 
— no 


r wie über sein beachtliches  \ 


schiedsgeschenk! 


so hat er die Leuchtkraft seiner ge 
ena 


lebten 





um Ihrien } 
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Ein Freitag wie so viele andere vor ihm im Duck'schen 
| Geldspeicher:, I —ı Kaufen... verkaufen... 
aber mit Gewinn / il 
| natürlich! I IR 













" AulDer “ 
Hörer glüht! 


a TT— 
Fassen Sie 
r sich kurz!) 


Hier ist Kaninitma 
I Nasibuzi, Ihr Vertreter 
in Japan! 





Bitte, wie Sie wünschen, \ .„.Produktionskosten für Essstäbchen 
Herr Direktor! Inknappen $ gestiegen. % 





Jetzi könnt ihr klingeln und glühen, bis 
ihr schwarz werd 





Da | beginnt, wohl verdient ' 
und lang ersehnt, mein 
Wochenende! 





4 \[ Nach dem letzten Hahnen- | 


4 schrei tue ich keinen Streich | 





1 Er) 


Und wie jeden Freitagnachmittag fährt | 
Dagobert aufs Land zu Oma Ducks Hof... 


* N 
a 


..um sich von 
| den Strapazen 


ea u =: 

uck! er hat!: 

| denn da SO N fy Ich! Also quittieren Si 
nr _ j mir schon den ui 


eili 


RW 





Hier drin kann sie sich \ 
ausschlafen! Und keine 
ı Angst, Großmütterchen... 


a IF N n | 


BY Kein Mensch wird merken, Ws 
Du dass Oma Duck nicht ; 





W Nun steht meinen 
| Plänen nichts 
Bmehr im Wege! 





Oh! Verzeihung, Frau 5 
Amutter! Ich bin wohl Etwa, 
= eingenickt! . 






















Franz! Den hatte ich ganz ver essen! | 


Am besten verwandle ich ıhn in Geh und hol mir ein 


rl \ Körbchen voll Himbeere 


So, mal sehen, h X 05 m mm | 
was die Speise- \> | 1 ' 1 J = | 
kammer herg A il b : 





/ Fein! Alles da, was man für eine 
Torte braucht! Eier, Mehl, Milch, 
ucker, Marmelade und... i 


 — —— — 
Fans 7 Bor sil ra "ee 
INT 34} 
5 


MIT 7 
all = N» 


..das Backpulver hab ich ’ wo / Ein magisches Pulver, versteht sich! 
selbst mitgebracht! nu, 4 Wer von dieser Torte isst, muss 
„a " jedem meiner Befehle 
— gehorchen! 


Oma Ducks Torten! 50 wie ich 
nach seinem Glückszehner! [| 





Ach, Dorette, hier beidir 
fühl ich mich gleich um 
u, 20 Jahre jünger! 


..dass ich sogar I 

u ein Stralmandat WW, 

u riskiert habe, denk 
lea nur! Hm, gut, die l 


/ kaah! Himbeeren! f 
4 Himbeertorte ist mir 


das Höchste! 


' |-ich hab dich 
nicht so früh 
erwartet! 





" Ich hab mich so nach "ge 
diesem Hort der Ruhe / 
i gesehnit... r en 


f Lass noch ein wenig 
Platz für die Torte, 
die ich grade für | 
dich backe! 















Kleine Brüder sind zum 
| Verwöhnen da, auch wenn ss 
inzwischen große Knauser ‚ 






verwöhnst 
mich! 






TV 7 : - 
DA Warum machst du nicht 
) ‚einen Spaziergang, A 





id 
Fi 
TE 






| f IT Umaazg 4 “ Sack Zement! By \ 
ich... p= hab nicht vor, U), | 7? Wie soll man zaubern, - 
r- = deine Rezepte zu ver- l, | fk wenn einer zuguckt? 


markten! Dafür sind Na, muss es halt so 
sie viel zu gehen. 
schade! a 





7 


Pr a N au | 


ihre Rezepte alle fein 51 du doch aus- —f ist nicht mehr das, 
säuberlich aul- | HT wendig! | was es mal warl_7| 
=_ geschrieben! , a | | | Ä 





Kenn ich! Kannst du dir vorstellen, dass ich| ff Andererseits, bei dem gebrauchten Sessg) 
nicht mehr weiß, was meine Ga- den ich dir anno 21 geschenkt habe, wein 
maschen anno ze Fi | ich es noch genau! —— 








ich wünschte, ich hätte | BF War ein zäher Brocken, dieser Möbelhändlier! \ 
einen Kochkurs / erinnere Vier Stunden haben wir 
gemacht! mich, als Ä gefeilscht um zehn 
— 777 wär's gastern Kreuzer hin oder 
\ gewasen! au 


Ei 


Entschuldige! Backen ist Nervensache 
und manchmal mangelt's an 
eo denselben! 





Bi, 
Wurde auch 
Zeit! 
u 
. 0 ei 
mei 


IM 
| ri u z 
j f 


Verstehe! Ich setze mich 
derweil in dan Garten und \ 
lese ein bisschen! r 
Br 





| 
=) nı] 


Pl |...geht das Backen wie von 
| | selbst, bis schließlich... 


| Und mit Hilfe 
der Magie.. 





Nun fehlt nur noch 
ein Hauch von 
meinem 
Pülverchen... 
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Ein paar 
Minuten 
späler 


AN 


AL nt = == | 
Het) 2 en | ’ | rt Eiy Hl yo A | 
IÄNER, =» I - Ion Zu; N 
— B N ti | we NL: 
MAG. BEN 
i W 


= = TE —— N en = 
a w 


NM Ba > 


Seit wann benutzt du | 


| 773 den Gasherd, den 2 
| WA Ä uft (ae 


ba. 


Weil er doch ein Geschenk war! | 
Wenn ich ihn gar nicht benutze, 
ist Donald traurig! 





r dann... zu Hören Sie nicht, Frau 
io dar | Großmutter? Zeit für die 


Äh... sicher! 
'/ ch dachte nur, 


vielleicht? Nein? 


Die Gute scheint mir heut \ Du musst ihr Bestimmt... wenn 
ar "pe abge- | tüchtig zur Hand ich lange genug 
| RED. er | gehen, Franz, ver- darüber nach- 

Di stehst du? _—— 





Wer arbeitet, soll 
| auch essen, heißt 


f Seufz! Viecher haben halt mehr Grips als 
| Menschen! Die merken genau, dass ich 


Aber pariert wird trotzdem, sonst Dorette, kann 
wanderst du in die Kühltruhe, ich ein Glas 
frische Milch 

haben? dd 


© Der schon 
wieder! 





Ja, gleich! Gib doch derweil f Gute Idee! Etwas 
dem Pferd ein paar 4 rn vor einem 
zum Gabeln Heu! A kräftigen Essen regt den 


| Appetit an! 


"I Y Solange erabge- # 
lenkt ist, kann ich 





Ein Gläschen Y Danke, Dorette, ‘ 
Milch, wie du bist ein Gold- 
| k_ bestelll! 2° Tat schatz! 





e 


A —— - - 7 — 
Und, zurück RUN D:< 1>] | Hättest du nicht ein Ich wollte ja, aber 
im Haus G BT Ä Stück übrig lassen es hat mich über. | 
er | 1 Me br - hr En nn 


können” 


r = . FT 
j T- 
| 


Wie kann ich das nur wieder gut- 
machen? - 









"Dabei sollte die Sache jetzt schon I) 
vom, äh... auf dem | 
Tisch sein!“ 


Ist doch nicht schlimm! | 
Dann backst du aben eine neue 
r — Torte! 





Das wird aber ' 
dauern! 


N 


au 


= — 
- ir 
I 2 


Fe 
” 
1 
B 
ni 
ü 
Zn ’ 
1 E 


w 











Lass dir nur Zeit, Dorette! a | 
Ich mach mir inz Nanu? Was 
einfach ein - sind das für 


seltsame 


= Franz! Was In den Boden versinken kann ich 
Reh R tust du da? nicht! Also muss ich graben! 
ET ——— ge ' 









‘On, die Torte! 
Er gehorcht mir ja 
nun aufs Wort! 


(/ Hörauf damit! Geh in die 
Scheune und mach ein 





Bleib dort, bis ich 


| Die Küche ist freil Und | 
dich rufe! _ 


diesmal störe ich dich auct 


"ip En 
Ganz wie Sie ; ; - nicht beim Backen! 
| \_ wünsch A we + 
1. Ya 4, ir ; D 1 2 ' h 
[J | f ä J | N ii 


Komm in einer Stunde wieder, 
dann ist es so weil! 


Ss 
rt | 





" Wa steckt eigentlich Franz? Der 
möchte doch bestimmt auch ei 
was davon! 









iwas ganz 
Besonderes, 





— - . = 
Der hat schon genug f Da sage 
von der Sorte! -. U ich nicht 


f Bann kommen wir jetzt Ich befehle dir hiermit, mir 
zum geschäftlichen | deinen Glückszehner zu ei 


Teil! Hehe! | 


Sicher! Ich hab mir vorhin 
| ein Tomatenbroti mit Knoblauch 
gemacht! Das mag ich —“ 













Aber ich knöpf dir den 
Zehner trotzdem ab! Koste 
85, was es wolle! 


Hngh! Gegen Knoblauch ist aller Zauber, 
machtlos! Die ganze Backerei war für 
die Katz! 






Kreisch! Gungs; 
Gaukeley! 





I 


. Wor,, er, “ 
DM 


# 
I 
Fo 


Nein! Lasst 
mich! Geht 


Na wartet! Euch stutz ich }) 
gleich die Flügel! 


O nein! Die Speise- 


kammer! Argh! Alles £ wohlfürs Erste & 


voller Knoblauch! ausgehext, | 


Nun sag mir, wo Dorette ist! Oder willst du, 
dass die Tierchen richtig unangenehm 
werden? 5 u 





FT Denk dran, Gundel, hier auf 
\ dem Hof gewinnst du keinen 
Iumentopf! | 





Meine Freunde lassen | I Sie erkennen mich 
sich durch Magie nicht | 4 nämlich nicht am 
| ‚, täuschen! | | Aussehen, sondern 
| „ am Geruch! 


[7 Erst mal eine Pause 


=. Franz! Die hast du 


„bis all das getan ist, wozu Franz 


Später will der Zaun 
gestrichen und das 


YA Unkraut gejätet sein! 


sonst vor lauter Schlafen 


keine Zeit 
findet! 


' Zauberei 
hat auch ihre guten 


Seiten! 


Ich hoffe, die Wirkung JM 


von Gundels 
Zauber hält 

u lange genug | 
u an. 


würdest du 
es verab- * 
reichen? 


ein wenig von 
diesem Pulver 
brauchen! 


- Einem gewissen, von chronischer 
ı Faulheit geplagten Erbneffen! 





Bi 


Ott ist's die qui E 
Ba gemeinte Tat 


’ Pluuuto! ' 


I Bei Fuß, 
ee n— A mein 


Bi = En = T an 
ar, 


ER a Ay 


W 


date _'S 
Du wirfst mich ja um! Lass Wy 
uns nach Hause gehen, das © 
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Ja, natürlich bekommst 
du vorher noch dein 
Fresschen! 


Da ist ein Tomaten-Käse- 
ollte mir | | Brötchen doch genau das 7 
besser Richtige! Das hältvor! tr 
auch was u AL -7 
zu futtern | ATS 
machen! | 
Sonst ver- | 
I\ passich 
\ noch 
was! _ 


Moment, Pluto! Ich komm 
ja schon! 





— r, 
N Ri N A | Sag bloß, du willst & 
Ser a Uha- es nicht mehr? 
N ) | huaua - N 
h .—_—. 2 
WW _ on m; 
>) = 8 


uuu! 

[. 

N) 
- AL, I 


Ich nehm lieber rasch 
die Wäsche 
ab! 





Die beiden Mannschaften Br IH Zur Rechten sehen \ 
laufen gerade ein! Ltg] L) Sie die... 


Huch! Ich 
werd wohl die 
- Fensterläden 
> schließen müssen! 
Und um nichts 
„ Zu verpassen... 


ua J Linken den 
MIA, | FC Enten- 


das windet 
ja immer 
heftiger! 


hausen! 





N Der Wetterdienst | 


meldet soeben, dass Mi” 
‚en 





.„Ungeannten 
Ausmaßes auf 
Entenhausen 
zurast und... 


Be — Grmpf! Der 
7 Riegel muss 
an zugefallen 





Jetzt sitze ich hier fest und die Haustür] 


steht sperrangelweit offen! 
Es ist zum Schreien! 


er 'r I2 | 
& 7 Das hat 
r} ei 
mr man nun davon, 
wenn man Seinen 
un. Neffen einen schall- ge 
dichten Probe- 4 


Aber wozu? 
Es würde mich 
| ja doch kein 
Mensch 
hören! 


Das Licht! 
Auch das 





En Sunde somer.] 


Stunde spä 
u I 


ae | Oje! 


f Wie sieht's 
| denn hier 


Das muss dieser Sandsturm | #1 Du meine Güte! 
Ä gewesen sein! j En £=\ Derarme Pluto! 





Miau?’Iich % 
hab mich wohl 


Ei 
Rh; 
EER 
sort 
Zu 8 
S»8 
22. 
SER 
-j 
FR: 
Eis 
or 
WEZEE 
[y:! 
OD 


Wie konnte we 
ich ihn nur 
vergessen? _ 

du da drin? 


Pluto, bist 





| Äh! Hallo? 


fe 
fr 
Fi 
F; 


er. 
Pu 


, 
| Z ER 


fi; ii we 
F ® F} F 
ee 


fe En 

ru # 
IR 
7 


Der ee ar Herr Doktor, mein Hund 
Nächste en Mn, macht ständig „miau”. 


ER N; 


Das krieg ich schon wieder 
hin! Warten Sie bitte 
| draußen! 


Ach wo! Bloß 
Zu dasalte Kater- 
"7% Murr-Syndrom! _ 





/ Te können ıhn ’ 
wieder mitnehmen, kfz 


Herr Maus! 
“ Ister 
geheilt, Herr | 
_ Doktor? Ze 


Aber jetzt 
piepst er ja wie 
ein Vogel! 


Was haben Sie denn Y \ J Wenn ich ein Vöglein wär 
erwartet? Dass er brüllt A nicht, n „_und auch zwei Flügel hätt... 
wie ein Löwe”? ) 





Möchten Sie einen 
Schein? 
a mach ich 
denn jetzt nur I 
— mit dir? 


Na, eine Banknote! ur ER Pfannarfich \ 
Ganz frisch aus der — Ihnen sine 
Druckerei! 


Greifen Sie zu! 
Es reicht für alle! 





” | Ä ing 
oe Tirilii-tirila! Na, wie läuft 
/B N die Arbeit? 


ll 


\\ Bürgermeister! 
aa Gefällt's Ihnen? 


Das ist selbst für Entenhausen 


[Die benehmen | 
| nicht mehr normal! _ 


sich ja alle so 
seltsam! 


NRENZhS N 


ı BE TER) 


3 
vi, 


®. 





Was wohl 
Kommissar 
| Hunter dazu 
. sagt? 


Ah! Ein er- 


Tja, wenn ich das so ! 
| kenntnistheore- 


genau wüsste! 


Oder wie Sokrates so treffend sagte: 
„ich weiß, dass ich nichts 
- | weiß!" — 


tisches Problem, | 


=TaR0TE N] 7 Sehen, verstehen, erkennen! 
| Das ist der dreifache Pfad der | 


BSISCH 
EIROXE 


in echt? 
Was kann ich 
denn für Sie | 


"Oh, Herr Maus! Fein, 
dass Sie da sind! Auf 
\oie habe ich nämlich 





"Bei unserer Tortenschlacht 
als Werfer einspringen! 
I, N ü 
1 rl 1) h i . 


Los, Herr Maus! Lassen wir die 


Fetzen fliegen 
a 





Aber was hat 
diesen Irrsinn Und wieso 
bloß ausge- / BR bin ich nicht 
En auch schon längst BT 
 ‚durchgedrehi? I =2# 


Irgendwas Furchtbares Hm... vielleicht hat es 
muss passiert sein, Ä mit dem Sturm 
als ich im Keller ein- 

gesperrt war! 


„eine Erklärung dafü | Der Wetterdienst meldet soeben, 
finden! Mal — N dass ein Sandsturm ungeahnten 
Ausmaßes. 





scheint er sich bereits 
über dem Stadion 
zu befinden...“ 


er 





ana 
PETE 





ee = in im 


Der ist viel stärker ze 


als ein gewöhnlicher \ 
n 





f Bi-bin ich etwa Au = Meine Damen 
schon wieder EL. und Herren! Haute habe 
auf Sendung? Ba I ich ein ganz besonderes | 
Mm | — Angebot für Sie! 





Kostbare Ringe ' 
| aus 68-karalıgem 1 
Gold mit Brillanten 
und Rubiınen! 4 


Zum sagenhaften Preis von * 
nur 50 zen Pro St. knister! 


Aber wie 
konnte er diese 
Epidemie des 

Irrsinns 


Das ist der Beweis! 
Der Sturm hat sie alle 
» verrückt gemacht! 


Hm... vielleicht war er 


| mit einer Droge an- 
ka gereichert? 





Dann müsste 
ich zuerst mal 
herausfinden, 
was das für 
ein Gift 


Die Gelbe Wüste! 

Ein wahres Inferno aus Sand 
und Steinen, das etwa 

300 Kilometer südwestlich 
von Entenhausen liegt... 


Hm, wenn ich 
nur wüsste, aus 
welchem Teil der 
Wüste dieser irre 
Sand stammte! 


Und das kann ich am besten direx,| 
i vor Ort in der Wüste, aus der da; 
Sturm kam! 


Auf jeden Fall sollte ich 
vorsichtshalber den Schutzanzug 
anziehen! 





zugreifen! 





Jetzt schnell 








Phone ZI: 07 11/ 7252-235 Fax[i): 07 11/ 7252-392 


vv W.IUoTlGCon" TADLIGTUDUUT.UG 


E-mail[>) : service.direktvertrieb@ ehapa.de 


Widerrufsgarantie. Diese Bestellung kann ich innerhalb won 10 Tagen nach Absenden der Bestellkarte (Poststempel) schnftlich widerrufen. Zur Wahrung der Frist 
genugt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs an den Egmont Ehapa Verlag, Service Direktvertrieb, Postlach 81 06.40, 70523 Stuttgart 
Dieses Angebot gilt bis zum 31.05.1000 


: Ja, schicken Sie bitte die nächsten 12 Ausgaben Walt Disneys Lustiges 

: Taschenbuch zum z. Z. gültigen Preis von DM 6,80 pro Heft (inkl. Porto) an unten 
stehende Adresse. Als Dankeschön bekomme ich eine der zwei tollen Prämien. Das 
Abonnement verlängert sich automatisch bis auf Widerruf. Dieses Angebot gilt 

bis zum 31.05.2000 (Auslandsabo auf Anfrage). 

1. Lustige Taschenbücher und 

„1x Rucksack TB2691 oder _| 1x Uhr TB2692 an: 5A 20 
Vorname’Name 

Straße’ Haus-Nr, 

PLZ/Wohnort 

Geburtsdatum 


2. Rechnung än;: A Io 


Vorname/’Name 
Straße, Haus-Nr. 
PLZ/Wohnort 
Datum,/Unterschrift 


(Be Alındenahngen vom geselälichen Vertieter! 


Das Abo bezahle ich: SA 35 
„ bargeldlos durch Bankeinzug nach Erhalt der Rechnung 


Bank: Konto-Nr.: BLZ: 


Widerrufsgarantie: Diese Bestellung kann ich innerhalb von 10 Tagen nach Absenden der 
Bestellkarte (Poststempel) schriftlich widerrufen. Zur Wahrung der Frist genugt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs an den Egmont Ehopa Verlag, Service Direktvertrieb 

Postfach 8106.40, 70523 Stuttgart Dres bestätige ıch mit meiner 2. Unterschnft 

Datum‘ Unterschnfi 


(B6 Alındenahngen vom gesetäuchen Vertreter! 


trankıeren! 





Bitte mit DM 1, 





Antwortkarte 


Egmont Ehapa Verlag 
Service Direktvertrieb 
Postfach 81 06 40 


70523 Stuttgart 


; Hmpt! Ich werde 
ihn gebührend 
empfangen! 


Und ich weiß nicht 


einmal genau, wonach ich hier 


Japs! Wer hätte 


gedacht, dass eine Wüste 


so groß sein kann! 


Huch! Was 


ist das? 
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Das schau ich F Ä | 


mir mal näher /77 1 
an! 












| 
“ 








was wie ein 
verlassenes 
Forschungs- 
Iabor.. 






era 
en 





Brrr! Hier drin wird i ! 
einem doch etwas | vorne brennt 
ja ein Licht? 





= Ob da je- 
EN mand ist? 2 
A | 


Destillierkolben er 
und Bunsenbrenner! .„.chtig fleißig zu 
Hier scheint ja j sein! He! Was... 


jemand... 
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Doartreı Bros TRAO 
OANTAL OAX OWIAY 


TRIGST! 


1 7 xLaru | 
TRIxax? 


5 a Gi 
Ä Rede, 
von ne .W 
| Planeten 
fr, kommst du? 


Los, runter mit der Maske! Ich will dein 
Gesicht sehen, Be 
Plutonaner! 
‘ Helichbn — \ 
doch von der 


Ah! Ihr sprecht 
also sogar schon 





Allerdings! 


Und jetzt binden 


Sie mich los! 


Ja! Sie hat ganz 
Entenhausen 


befallen! 





| Aber wenn Sie kein Außerirdischer sind, 
wozu dann der Schutzanzug? Ä 
Um mich vor der Epidemie J} 
zu Schützen! Pe 
a‘ 


Aha! Und 
wo befindet sich 

4 dieses Enten- 
„ hausen? 


300 Kilometer 
nordöstlich von 


Wenn Sie da so sicher sind, \ 
kommen Sie mit! Ich werde } 
Ihnen etwas zeigen! 
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' Mein Alien-Frühwarn- | 


Alarmsystem! Und, 
was sagen Sie 


Öh... si-sind Sie 


icher, dasssesnoh 


funktioniert? 


7 Natürlich funktioniert es! 
Ich habe es doch selbst 


Das bedeutet, \ 
dass irgendwo A ' 
was delekt 
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| ae 


— an SR 


cr iR = VE, 


3 IDann können Sie mir 
bestimmt erklären, 


= 1, 


Die Lampe? 
\ Nur das nicht! 
Ä 2] 





f Na, hatman 
da noch Töne? /, 


' Iiechmene © 
einen Defekt | 
an der Alien- 


= Nun 


" 


\ Da! Die Sensoren 
sind verbogen! 


A-aber dann... was hab 
ich da nur angerichtet”? 


denn damit, 
wenn ich 





| "Dieser furchtbare Sturm war mein Werk! \ 
Sie? wie) 


Ich habe ihn geschickt! 


ist das denn 
\ möglich? 


unserer Truppe, |} | 
i Professor 


Das ist eine lange Geschichte! | 
Es begann damals, als ich 


”i noch ein junger Wissen- 


‚scha tlar 


| 5, 


» « % ver 





Ind was sollen? e WW | 
| wirdagegen 4 Feind in die Tiefen des Alls 


zurückwirft! 


Natürlich hatte die 
entlichkeit keinen 
blassen Schimmer 


„Und dann kamen Chemi- 
kar, Physiker, Ingenieure, 
Asiromathematiker...“ 





Eine Waffe erfinden, die den 










Also wurde mitten 

in der Wüste dieses 
Forschungslabor 

errichtet! 


„.. Und ich als 
Experte für 
akustische 


|Signalwellen...“ 











Und dann, 
eines Tages, gelang 

mir der entscheidende 

Durchbruch! 













Ausgezeichnet! Wir 
werden sie Ihnen zu 
Ehren „Frequenz 
Kappa” nennen! 
— Sn 

INNE! 


im in 


Wie finden Sie 
das, Herr 
General? 





„Die Jahre gingen ins 
Land, doch kein einziger 
Außerirdischer wurde 








ii Man eines Tages 


neue, extrem stärke 
Schallwelle 


Aber was bewirkt diese. 
Frequenz? 
Moment! Ich werd's 
Ihnen gleich erklären, 
Herr Maus! 





‚Daher beschloss | 


das Labor zu 
schliel3en...' 


; DT 





He 
“ 


F Und nur Sie 
blieben hier 
zurück”? 


einfach nicht glauben, 
dass alles umsonst 


N 
ma 
= 


EN 
a) | 


‚Das Frühwarn- 
System zeigte die 


| Bere / 
ne 7 Das ist etwa 
EMERBLALL: 300 Kilometer \ 
| J 


Genau! Ich wollte @ 


„Also hielt ich allein die m | 
Stellung! Bis vor einpaar ff Himmel! 
Stunden...” i 


„Also schickte ich Fraquenz 


| Kappa genau in die Richtung, 


die der Sensor gemeldet 





„Dabei verband sich 
die Schallwelle 
zufällig mit dem 
Küstensand...“ 


„Und nahm die 
Gestalt eines 
mächtigen Sand- 
sturms an...“ 


Z— 


„Aber in Wahrheit E 
war es eine unsag- 


| „fähig, 
das Him eines 
. jeden Wesens zu 
verwirren! 





i Ja! Schluchz! stattdessen ' leh dachte doch, 
? Dannwar WS/ Aberichhabe das | |haben Sie ganz dort wären Aliens 
W das also Ihre nicht gewollt! Ich wollte] | Entenhausen in #& gelandet 
\ doch nur die Welt den Wahnsinn | | 
L retten! | 





| Dank dieses Irrtums 
| sieht es ja auch fast so 


»' Da kann ich nur von 
Glück sagen, dass ich 
im schalldichten Keller 
saß! 





| Und jetzt sagen Sie | Die strahlen wir dann über der 
| mir, was Sie zu tun L Stadt aus und heben damit die 
gedenken! zer Wirkung der Frequenz 





Wo sind meine Meinen Sie die \_ Ja! Dann frisch ans Werk, Herr Maus! 
\_ dahinten? 1 


(\£ / Lauter! Machen Siemal 


tüchtig Krach! | 


nn Hehe! Sie ist ein Meisterwerk, eine 
Professor! Die Zeit Symphonie... _ 
drängt|_, | | 
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| So,dawären ) _| 
1 Und so, wenige | 
; | Stunden später.. =} 
fi Au ® 
» n Et 6, L 
[5 ne} 


Es muss einfach gehen! 
Ich kann nämlich nicht einmal "3 
— Dreirad fahren! Wr ich fürchte, 
(7 = ich bir... | 
Wenn das 
so ist, hab 
ich wohl keine En IT ' 
Wahl! " “ We | Nur N 
he (ya u keine Bange! 
‚ Sie schaffen 


N a das! — 





m TE - | 
101: a Na also, ws 
t e5 klappt doch! _ h nun 
u - = = _ 
u — | 
yo | 
7 | I | 
en _ | 
- Palm _ - | I # 
: ö a 
Ik. va N‘ = 
il = 
| er 


Hervorragend! Halten Sie 
jetzt den Zeppelin an! 


Fahren Sie genau 
über das Zentrum 
der Stadt! _ 


Hiermit leite ich —]; 
die Rettungsaktion N 
nr | 





ind schon herrscht 
n Entenhausen 


„ieder das gewohnte 
Treiben . 












„Auf den 
Straßen 


„Und injedem F >45 7} Ba = und sogar in jeder 
Haus N - || Hundeahütte 


v r 


Huch! Weshalb hab ich | | Hihi! Sieht aus, aswre) |] 
. denn so merkwürdige wieder alles normal! 
Klamotten an? a 
N RE | 
h | I [€ ih , j 


Hurra! Es hat | 
| geklappt! 





Nur die Ruhe! 
Ich hab alles unter 
ı Kontrolle! 


Tut mir Leid, Professor { Na ja, was soll's? 
Kappa! So was passiert 
mir sonst 


ı \ nie 
1 


\ 
/2 


Ist vielleicht auch 
besser So! 


Pi . 
e 


N MD 


| 


Und was haben Sie jetzt vor, 
Harr Professor? Gehen Sie 
zurück in die Wüste? 


| | | Kile N a, ac {1 Nein! Dort 
I ID: ee Hell) | habe ich schon WW. 
im- N] ZZ KERNE | zuvielZeit Datz 
R AL ll] >“ Y 3 „4 vergeudet! Ga 
b 48 hın INN Pe a Ar L Pi" — = ’ a ö 
RUND EEN < 
wu = 


Kurze Zeit 
daraul.. 


zur 


ib 


E 


u 
ä 
b: 
i Fr P 
u oo 


&\ N | 


fr 





— — wer — - 

Ich glaub, ich sattle | Haha! Eine gute 
um auf Musiker! | Idee! Wo Sie 

doch Experte für 

schräge Töne 


Hör sich 
das einer an! 
Diese Musik ist 
ja genial! 


Apropos Täne 
was ist wohl aus 
dem Abspiel- 
| gerat geworden, | 
lals es ins Meer 
fiel? 





< HAHN 
LOS, JUNGS! 
EROBERN 
KR DIE 
ERDEI> **" 





"*Simultanübersetzung aus 
dem Venusianischen! 





’ nV 8 < BUHUHUT ICH KILL 

- < ABOREHEN Y NACH HAUSE! DIESE 

uSo CHEM h TERAANER SID A 
KUE WEB - N; 50 GEMEINT > 
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rn £ A nr A 5 1 H f un j - 
y wird heut nichts, Jungs! hl QM WHEN | EN, Kö | 
Da rollt die Urgroß- A | f ZI zn N ul ei I 
mutter aller Unwetter h F N: N (| Im. | ll 
NNNLILNARRN \ N 
\) \ IN N \ AUNN 
INN \\ NN 


| \ 
\ HAN \\ \ N \iN \ Mi 


ae 1 “ 
hi : 
' 
hr n r 
I 1% a 





EI, 

Bi 
an 
ET , E i % / NIS | 


AN 


\ 


ni um IT | num | . 
Y I ANMT nen Wirbrauchenaihen 
F 1) In rom f ' ı Unterschlupf! Also haltet || 
In die Augen offen 


III 


al | Du auch! 
N ‚ Pass auf! 





Zwe cklos! ! Ohne Traktor ruckt und 
zuckt sich nichts 


kan | nn 
| Ä r y 
Ku un! TUN RS: 
on 20, a nn 
u FT 


LH 


Versuchen wir's mit dem it I Di” 
Feldweg, Onkel Donald! IT | p Liebe Güte 
Vielleicht führt der zu IF a | das ist ja der 
einem Hof! (3 U | M reinste Wolken- 


bruch! 4 N an Ind 


Uf MM: 
203 A it! 


so weitergeht, 
u versinken wir sang- 
und kKlanglos ım 
Schlamm! 





Bu / Ein Haus! Hoffent- 

f | 
IM if! Mm lich haben die Leute 
Erbarmen mit uns! 


jr Me Im rem", Tr 
br N ul y- un 


| 


a | Sy ie | 
Hi 2 F 
| zysc en en 
bel = = 27 a Bi | 
Pi wer 
5 - ; 2 Por £ E er 
nn; e 


nn 


En 
- 


Aufmachen! 
A Bitte! Wir ertrinken 
hier 
drauße 


=> 










Aber sicher! ai 
Treten Sie ein! Mu : 
. Lu 
f - 1 





uns eine Weile bei | 
Ihnen unter- 
stellen? tt 


Fühlen Sie 
sich ganz wie # 
zu Hause! 4 
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Mein Name ist Tüftlt, 2 | 
Theo Tüftlt! Ängenehm! 4; 
Zn - in 
Duck! Donald | 
Duck! Und das sind 
meine Neffen! / 


rn [ 





" Hier! Sie sind etwas 


Diearmen 
. abgetragen, aber... 


Kinder sind ja 
völlig durch- 
nässt! Pr 


von n Kein Problem, 
| Adem Baum gibt's kein | wir nehrman 
 Vorbeikommen! 





F 
i i 


1 = 
SEE, Ist das ! 


Fernseher? 


..steuere ich meinen 
„Fliiegenden _ 


ürden \ 


PR, 


Wohl wahr! Dann sollten 
wir vielleicht zuerst etwas 


_ 
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„ Nein, mit diese 


Die blaue 
' Taste ist für die 
Vorspeise, die 
gelbe für den 
ersten, die rote 
für den zweiten 
Gang 





Da weiß man nicht, wen 
man mehr bewundern soll... 
den Erfinder oder den 


’“und diese hier schließlich 


für den Nachtisch! 


Koch! 






\ NY 






3 RER - 


Ja, da kann ein richtiger u 
Ober nicht mit- 
halten! 


| ‚Also, wir finden das Ding total 
— praktisch! 





ur, 
Hären Sle, Herr Tüftlt, 

| [ ich mache Ihnen einen 
Vorschlag! | 





mich auf eine 
| meiner seltenen 





Und einige Wochen später... 


Erst vor drei 
Wochen eröffnet, 
wirft es schon satte 

Gewinne ab! | 


Hehe! Das ist mein neues 


Lieblingskind: ein Luxus- 
restaurant der Spitzen- 
klasse! 


[ Es wırd geradezu von 


Gästen überrannt! __ 





Wissen Sie, vor kurzem hat in der Nähe | 


ein kleines Lokal ek glg 
- und... 


f Schwer zu glauben, Das Essen ist 


Und das ziehen die] „har leider | Ä 
Leute meinem h | eigentliche Attraktion 
Luxusrestaurant . or ist der Spezial- 


ordentlich, aber die 





Das will ich ” 
mit eigenen Augen \ 


: 4 sehen! Mir voran, / 








PEST REZT IT 
on Fu 
i "X 3, ww | 


ne , 7 = K | _ F; 
ne — m A wagt, mir Konkurrenz 
=” 1, 3 7 zu machen! 


rin 
FT 


bald mal 


en AN rn Auf Wieder- We Ber , 
z Waaa hr) sehen! Ich hoffe, BE’; 
\+ u Ir Sie beehren uns j MM 
su \ 1 ; | n# | r- == _ er 
1 | a , AL f , Be. 
ı r ei j | n 


#4 









VRR ISN 
Ma 
NINE, 

/ 


- mr =; a ao 
Donald! Dar! man erfahren, ] Unter anderem 
was du hier tust? _ kochen, Onkel 


Ich koche auch, 
merksi du's? 





as ist hier Das ist Harr Tüftlt, mein Sie betreiben unlauteren Wett- 
Partner! Ä bewerb! Mit diesem billigen 
Taschenspielertrick locken, 
Sie Leutean W% 


— 


äh 


bieten unseren Gästen Ä Lokal mehr Erfolg haben 
, eine echte Neuheit und | [\ als Sie, ist Ihr Problem! _ 
] dazu führen wir eine Br - 


a hat er Recht! Wir müssen uns } | Geld allein macht nicht reich, 
etwas einfallen lassen, un" Ideen muss man haben! War sagte das, 
ef > 


=... Chef! Pt! [J RS noch? (am) 
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Ich sagte ; 
das und folglich 


stimmt es! 


er 
ae .. BE, | 
ii | ff ...und darum \ 
T bleibt uns keine 
andere Wahl, 


Iblmesser! 















ein Lokal braucht Fliegende Ober! Und Sie werden sie 
bauen! Wozu sind Sie schließlich Ingenieur! 


Wenn ich Ihnen 


RT > ars 7 raten darf... 
aa > 
ES 
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Ich will keinen Rat, ich will Resultate! 
Oder einen neuen Ingenieur! 


Ihr Fliegender Ober, 
Chaf! Ein Modell von 
„ zeitloser Eleganz! , 


[Ich auch! Sie glauben 
gar nicht, wie sehr! 


- Die Wünsche des 
Chefs sind immer 


Da es gerade Mittag ist, möchten Sie ihn 


vielleicht gleich ausprobieren? 


"Gut! Ich hoffe, 
er funktioniert! 


Hier, die Ehre 
gebührt Ihnen! 





" S-so ganz war's nicht 
das Gelbe vom Ei, 
| gell? 


Aber es isi auch nicht einfach, 
ein Gerät nachzubauen, 
gar nicht kennt! Tja, da haben 
_ Sie Recht! / 


N EN 
I AD > 





-f Gehen wir in den „Fliegenden Ober“ 
und schauen uns denselben an! 





Bitte Platz zu 


nehmen, die Herr- |} 


_ schaften! 





If „Unerkannt, natürlich!“ 









u 
- Und | 
denken Sie daran, 

IbImesser, keine 
Namen! 


N 






kn 


9 a, ao 
ac IN U S-/Z7 N 


A 6 nn 
j Ai ,; u 
| di - ” 


| [und die Fernsteuerung! 
Guten Appetit! 


Bestens! Donald \ 
hat mich nicht 


Mjam! Das klingt Spionieren, Iblmesser, 


Auf ine „auf meine Kosten! 
ı jaalles köstlich! | nicht dinieren! 


a Ich bestelle uns eing 
einfache 
Suppe! r 


Schon gar nicht... 






f Jetzt studieren Sie 'Schlürf! Schmeckt gesehen ER 

das Ding genau! lecker! ä | 1, was 

| .. | m ae (Sie sehen wollten? 

] hi | Ban [F L 
N ET 7 % 


| Leider nein! Wir werden wohl noch 
| etwas bestellan müssen! 





f - Z—— 
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ES) WE 


! Haha! 
\ könnt J 


Fappsaft 
atzen 


PM 
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Mimose von Milliardär meinst Tja, das Geld ist gut angelegt! Ich | 

du wohl, Onkel Dagobert? weiß nun, wie die Fliegenden Ober, 

Jetzt hör auf mit dem | | 
Zauber und zahl! 


| 


Zu Z; 
In spätestens einer 

Woche könnt ihr euren 
Laden dichtmachen! 
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4 


Fri] 
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/ Jetzt führt er u | 
unsere Idee in seinem wesen, a | 
Restaurant ein und | here IB gegdeihel | 
schnappt uns damit die _ Nient, heißt es, ung 
| Gäste vorderNase 71 | ch glaube daran! 


TE es NT L ag 


— = < Tan rg A, = 


er 
:; Auen erttemeg er = 


Ja, wer auf die Neu- Die Vorstellung u unserer Fliegenden NZ 
gier der Menschen baut, Ober will sich niemand | : 


| entgehen 
der baut auf Fels! lassen! _ 





Um eine Erweiterung des 


| Lokals komme ich kaum 


herum! 


T— 
Ft 


DR 
1 > NS 
EFZR 


Mir scheint, doppelt so viele 
Tische wären angebracht! 


Die Idee ist zwar... ähem... 
geliehen, aber sie könnte 
von mir sein, so gut, 
wie sie ist! 
„ Hihil 


20 
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Dieser neue Service sagt Joe 


mir nıcht sehr zu, 


W’Die Frage lässt sich 
leicht beantworten, j 
N Herr Duck! . 


| Herrje! Wie kann denn 2 r 
so was passieren) 


= 
= 


I// 
RUeIY///D 
>V [L 


N 
ur TR 
% u 


ä 


Die Geräte sind für kleine 
Lokale mit höchstens zehn 
Tischen gebaut worden! 





 Wogegen hier sicher nicht / 200 Fliegende Ober, die gleichzeitig 
weniger als 200 Tische — durch die Luft kurven! Damit ist die Steuer. | 
| stehen! SEE FF | einheit heillos überfordert! 


Das ist wie eine ! I | Buhu! Schnüff! Ich 
Riesenkreuzung — " | | Armster! Was soll 
EL Ampeln und , | [ich jetzt nur 
Alegeln! e2 | Au ı + achen? 


IN ee a "Verstehe! 
I. ET Seufz! || 
[ . Ein, | 
a Fr ' 
j e | 


habe ich gerechnet und deshalb eine _ wieder in gerageken Bahnen! 


_ Ruhe bewahren, Herr Duck! Mit so etwas Wenn Sie die zuschalten, läuft — 
neue, slärkere Steuereinheit 


Dann schalten 
Sie, guter Mann! 
| Schnell! 





Nein! Vorher wirst du uns die Nutzungs- | 
rechte an unseren Fliegenden | 
Fr Obern brav 
k # abkaufen! 


H-hier, ihr habt |} 
gewonnen! | 


H, Sobald sein Lokal läuft, 
rappelt er sich wieder auf! 
Glaubt mir, Jungs! 


am Türs Erste liegt ihm 


die Geschichte ziemlich | 








ini (Story), Fabio Celoni (Zeichnungen) 


Eigentlich liebt Daisy 


Ausfluge mit an | m 77 TED 
uto... nur nicht mil 2 5 F Zr 
Ponalds 313... % | Hmpf! | 
TI Be # 7 PA lich seh's...).__ . 
L 2 & Y } a - u f | 1 'L a | : = / : u 
d nö 7 


_— 
—=® 


Scherzkeks! | [3Y Der 313 ist bestens Y 
Diesmal ja! | |\ in Schuss! Hör nur 
| |. ı den satten Sound! 


_ | | | 
| Woran liegt es ‚&f Eigentlich kann's \, 
dern heute ‚ nichts Schlimmes 





ölistda N Undich \ Ware, daskriegich \panı 

ee bin weg! mi md " Das 

ı Wasser ist da, Techası f “ en Ssagsi du 
| ' | immer! 


Hmm! Bliebe noch der [ | (NZ er = Huch! Gähnende 
\ Tarık! Mal sehen... ZA DKL Nr 2 ee Leere! Vakuum ist eın 
az i HA Ne Dreck dagegen! 4 





—- Soeinhoher Terz 
Fe 


| Verbrauch ist doch AR 
nicht normal! __ n > 


Das muss dringend in 
vernünftige Bahnen 
\ gelenkt werden! Was 
ı schlagen Sie vor, 
eister? 


Nix Humaor! Da hilft nur noch 
Verschrotten oder ein riesiger 
Haufen Ersatzteile! 


machen Sie 
mal halb- 
lang! 














Sie haben den 313 doch AJl/ aber es lässt sich 
letzte Woche überholt! | nicht ä Ei 
War das Pfusch oder 0 | nun mal nicht ändern, 

| : Herr Duck! 





Diese antiken Motoren } 
schlucken gem eins über, 


man da 
nichts tun? _ 


neuen Wagen! = Herzchen! , 





| e 
, Jetzt, wo 


| Sie's sagen... 
da war doch 





>: neuer Wagen 
Br  Grmpf! DerMann 
| weiß nicht, was er 


daherredet! 


schon 
wegen der 
immensen 


f vollständig VE 
pleite! $ 





| Gescheites 
Mt ein! 


Vielleicht 
' lässt sich 
ja doch 





Ein wenig Musik tut E 
„ mir vielleicht gut! 
m nn S5 


Es ist wie ein Wunder!\| 
Die Scheibe dreht sich 
und Musik erklingt! 


\ N „N 
\\ N 
2 1 u 
| a a zu. 


/ Da fällt mir was ein! | 

3 Eine Jahresarbeit | 
"(a der Jungs zu dem 

Thema! | 


Macht hätte, 

Räder zum 
Rollen zu 
bringen? 
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7 Hier! „Die Legende der | | ‚Überall waren sie 
Ziga, dem Volk lahren- “ 1) W7 geme gesehen... bla, 
der Musikanten“! _ | 4 bla... hartes Leben... 
| eins bla, bla, bla...“ 


war die treibende Kraft, die ihnen 
Ä half, ihre Fahrten fort- 







Ich weiß, es ist nur eine ac | - Denn bekanntlich steckt 
Legende... aber damit noch Fi | ja in jeder Legende ein 
lange keine Lüge! wahrer Kern! 


- Une II% > 
, | ur m 











* Zum Glück steht da auch, wo manıd [ 
die verschollene Stadt der Ziga/ „ 
| Ä vermutet! 


Das wäre das Ende aller 
„ Energieprobleme für die 
| ganze Welt! 








Eine Expedition will wohl / 
gerüstet sein! | 
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Vor allem 
mit einem 
Expeditions- 
e fahrzeug! 
Zu Lande... 


BT  eillalul a 


a et 


NULL 
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Und was keine 
| ' Flügel hat, landeı 
An _ eher hart! 


Ma-manchmal 
hätte ich lieber 
„07 Unrecht! 


Geh ich eben zu Fuß weiter! | 
Die verschollene Stadt muss 
ganz in der Nähe sein! _ 





7 „werschollen,‘ 
dass man 


...kaum findet... 
nanu? 


Eine Falltürl Das " 
hätt's nicht ge- 
braucht! „+7 
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Mein 
armer 
i Rücken! 


sinn! Ein 
riesiges 

| Grammophon 
N 


| ä 
ed 


— 


ON 





hu a 
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„* 
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fa 
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Das ist bestimmt das Gerät, | ze un 
mit dem die Ziga Musik in | PT 1’ f er 4 Sieht Aus, als wär 05 
| BEE In einem Stück aus 


weiter- 
„ suchen! 


E liebe Zeit! 
N Was für ein | 
Ir Labyrinth! 

Pr 





Bleibt mir nur das hier! Vielleicht wird 
ja Herr Düsentrieb schlau 
| daraus! 


Und kein Hinweis ' 

weit und breit, mit dem | 

ıch was anfangen 
könnte! 


Hoffentlich gibt's eine 
Treppe, die nach oben #19) 
führt! = 











- Absolut unübersetzbar Fi 
mich! Aber nicht für ihn! ‚77” ../) 





| Ach, sieh mal an! Die Ziga | Der Wissenschaftler, der Aber wieso? 


|haben den Plan, Musik e5 versucht hat, wurde 
|in mechanische Energie | sogar regelrecht ver- . W.- 
[+] 


umzusetzen, nicht pP stoßen! 
gebilligt! ) u & 





Offenbar waren die 72 |Und ihre Tradition 
Ziga ein Volk, das | | 7’71 |erlaubte keine techni- 
in Harmonie mit schen Transport- 

den Gesetzen Ä 

der Natur leben 


Musik gibt einem Kraft und Und diese 
Fahrt nannte man damals /| Versuche? 
eine Reise! Ä 


...die Musik war die Kraft, 1a5 
die half, ihre Fahrten | bildlich 
fortzuführen! , gemeint! 
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/ Der Kollege hat sich redlich Nicht für Sie, Herr Möglich! 
bemüht, aber das Ergebnis \) Ingenieur! Ich weiß, Sie) = 
| ist unverständlich _ | können das Rätsel | 


Bin schon 
unterwegs! 


| Bitte! Geliefert % Er F ger EZ [Das da? Das sieht 
| wiebestellti Ju an . m \ 274 ja aus wie ein 
IT eh | PP „x Grammophon! 
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Nur dass es keine Musik ab- \R 
spielt, sondern sie aufnimmt 

und in Bewegungsenergi 
wandelt! ] _ 


Es braucht nur eine ], 
Schallplatte! 
ne 


f Und wenn ich .„.Jährt er mit Hilta 
das Ding in den \ der Musik, ja! 
313 einbaue... / — — 


der Musik 
bestimmt die 
Art der 
Fortbe- 
wegung! 


>» 


1% 


Romantische Arien 
für eine Mondschein- 
partie] 





..über Stock und | 


Stein geht! _ = | 


N Und himer- 
f weichendes Techno- 
' Getöse, wenn der kleine 
Schumi in einem durch- 
bricht! 
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Ich werd Onkel Dagobert überreden, das Ga- 


einzigen Tropfen in großem Maßstab zu produzieren! | 
Pr | 7> = 1 — — - m 


Benzin! 

























Wenn du's nicht glaubst, 
lass es von deinen 
Ingenieuren testen! 


#7 r 
| 





Hat es 
nicht! 


Dochi| 7 Das war deine Idee? 
D= 


\ Dann hat es garantiert 
einen Haken! l 
e - "7 1} r jr ı > r 









[Die Audiomotorik ist J Der kinetomusikalische 


Uberira 
erstklassig! = ee 


7 Unddas WEI 
meint? 
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Eben drum war “ 
ich ja misstrauisch! 
Aber vergiss esl, 


Da es meine Idee | / Schamloser Egoist! 
war, steht mir ein Das merk ich mir! 
Anteilzui {7 = Also, wie viel? 


Das zieht bei mir 
nicht! Nimm an oder 
lass es bleiben! 





Fix F- # EM ne j fi 
@.7 Echtklasse, Wr un 
Ri, die Show! a 
Z 4 jo | = 


Originell! \_ EU 


2 1 
So anders! \ 
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NARSPIN ICH, 
N) 


Ich finde, jetzt 1 7 Dieser Duck 


übertreibt er! hat jedes Maß 
verloren! 





Doch der 

Erfolg ist 
unüber- 
sehbar... dan 


„und zahlt ’ 
sich in barer I ,, 
Münze aus! 


= 
B 


we er 
; Br Li = | _ 
BE — - ä zu 
| 1759 Mein Wagen 
Doch nur streikt! u — 
zu bald... [| De 170 m; 
a r / - 
u | f 18 ‚ 
\ ; NN | 














Prächtig, prächtig! 
Das läuft ja alles wie 


geschmiert! Pr 1 ji 
[ 
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Es läuft gar nichts mehr! ) Yo | | /Diese Erfindung 


f Was reden \ bewegidie | 
Sie da? _ ui Aw > 
Ch | BI’ ı\., 


/ Was? völliger Vf 
Stillstand? Das 


gibt's nicht! 
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Herr 
Düsentrieb 
hat mir doch 

4 versichert... 


| 


Weißt du, ich habe mich ein- 
gehend mit der Funktionsweise A _ 
des musikalischen Motors A 4 


7 Der gute Herr Düsentrieb hat 
sein Bestes getan, doch... 
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ar hat die Sache nur 
qualitativ, nicht 
quantitativ betrachtet! 





Es gibt noch 
andere 
Geräusche! 













Nun, der musikalische 
/ Motor wandelt Schallwellen 


richtig? 


or 
Und die werden n= 
| auch in Energie um- 
gesetzt, meinst du? 


„aber um all die 
andern Autos und LKWs\ 

am Laufen zu halten, 

müsste sich Enten- 

hausen sozusagen | 

zur Welthauptstadt / \ 

des Lärms 
"9 entwickeln! 


ö I 
1, . L En 
f =, 


| E er aaaah! } 
Bunbusbuuh, / | 
a 





Schrecklich! Aber wie kriege ich jetzt | | Du musst die musikalischen 
die Autos wieder in | | Motoren wieder gegen normale 
Gang? Da gibt's Benzinmotoren aus- 
ORT nureinen __- ' 


soll für die Kosten 
aufkommen? 


Wer sich 
Ideen erlaubt, 
muss auch dafür 
bezahlen! 
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Und zwar satte 
6.460.207 .174.811.392 
Taler und 
77 Kreuzer! 


Moment! DerLärm I =] [ Die beiden werden jeden Kreuzer 
des Wasserfalls bringt , N ihrer erhiyae ab- 
| lei ! h —— arbeiten! _ 
„mich auf eine Idee! _ 2 L | | A 


| Deshalb... | Wie lang müssen wir noch als Hand- 
A langer für Onkel Dagoberts Lärm- 

‚generator schuften? Ä 

- Ä Tja, nach “ 
iner Rechnung noch genau 


j 


h N \\\ ANA 





j Irre, was heut alles \ 
ım Fernsehen läuft. Das | 
muss ich Daisy erzählen. 


Seit sie diesen neuen Job hat, 
ist sie nur noch am Lesen. | 

Aber ich Baar sie schon wieder 
e Röhre 





ze 
Specirum Ass. (Story). Miguel Zeichnur ungen) 


—- R Hallöchen, Daisykind. Ich komme 


um dich aus diesem staubigen 
Verlies zu befreien, 


Sprich doch 
nicht so laut! 


; \ J ” # | | 
| K By 
| ns 1 a ’ RB —_ | 
= I u 
FR, | 
a Ga 
N: FEFEIFEETITIP id | / 


ee mi 
IS Tmmanl 


F i ” — 
Und dieses NY / Klar! Aheri . |, Zuerst „Geld oder Hiebe", dann \] 
staubige Verlies Klar! Aber jetzt hör „Tills tolle TV-Show“, danach „Herz- 
audi es, [| mal, was es heute in mens und Schöne Aäusa. 
wie du es nennst, | | Sc zZ" u u 
ist ein Hort des u 4 E gute Läuse”,. 
Wissens! 


+ Nein, danke! Im Moment: _ Verdummen? Fernsehen 
AN neh Arnd Dana , (1 bildet, das weiß doch jedes 
a, Mich vardummen zu jassen! Kind. Sieh mich an! 





Tut mir Leid, 


ai 2 fat 
ie Nicht nötig, ‚ Ach, Donald... seufz! Bei Einstein 


' ich hab schon |ı gehtes doch um den Kosmos und 
Abend Einsteins | 
12 | . m elementar | 
Theorie der Zeit einen Zeitplan auf 3 u - 'e >; e Naturgesetze! 


need gestellt! Zuerst... | — mom rl 
studieren 5 a | | YT | 


[4 


un Ye 


An 


gut F — ' 
, Wenn du nicht immer nur fernsehen En _ Lass nur! 


würdest, dann wüsstest du das! | | Du bist und bleibst 
ein holfnungsloser 


Aber ich wl 
ı seh nicht immer } | 
nur lern... 


Da ist's kein Wunder, dass du immer 

nur die letzten Jobs kriegst! Mit einer 

geistigen Herausforderung könntest 
du doch gar nichts anfangen! 


Und jetzt entschuldige mich, 
ich habe morgen einen sehr 
herausfordernden Tag! 





Ich kriege also immer 
nur die letzten Jobs, wie? 
Weil ich ein dummer Depp 
bin, ja? Na warte! 


Der Job in der Margarine- 
fabrik? Na, ich habe gerade] 
fristlos gekündigt! N 


Und tags 
darauf, 


f. # 
Fi ii 
A 


Erbsenzähler, Flohdompteur, 
Haarspalter, Notenblattwender, 
Bleistiftanspitzer... 

Hören Sie mir 
überhaupt zu? 
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Dir werd 
ich schon noch 
zeigen, wäs ich | 

alles drauf- 


Ich suche eher eine geistige 
Herausforderung, verstehen Sie? | 


Ich suche eine Arbeit, 
die meinem geistigen Niveau entspricht! 
Zum Beispiel als Raumfahrer oder 
in der Forschung... 


Und welche Qualifi- 
kationen haben Sie? 








Ich war Stadtmeister im Gokartfahren, Wäre 














Ein Job als Vielzweck- 
"in der 2. Klasse war ich im Kopfrechnen mal 
n Dritter und in der 4 Kasse Gas hier jj Beauftragter? He, das 
| genehm? haut Daisy glatt um, wenn 





I 





sie das hört! 





Schon gut, 
ich bin im 
Bilde! 





Aber Vorsicht beim Einstellungstest, | 
der hat's nämlich, äh... in sich! 











Pah, so was schaff ich 






Laut Vorher- 


L doch mit links! 
sage wird | / ‚7, | 
heute durch Böen |] 7 
Platzregen IL Pr | 











induziert! 







In der Tat! Stadtweit 
könnie es zu umfassenden 
\ sporadischen Benetzungen A 
\ des Erdbodens kommen! 









Komische 
Knilche! 
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Sind Sie synaptisch q | Ich fragte, ob Sie einen 
präpariert, hier eine per- | a Job suchen! 
manente Position zu WE 


prasenliıere Äh ia, 


gewisser- 


Quantieren Sie den Quotienten quer 
zur Quadratwurzel des Quaders in 
der Quantenbeschleunigung! 


Puh! Ich schätze 
bei der Frage muss 
ich wahl raten! 


Viele Ratereien 
späler 


Al Unglaublich, diese | - 
7 Ignoranz! Hahaha! 
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101, zehnter Stock? | testen den Bewer- | ; Sie ihn schnellstens zu mir hoch. 
Wie sieht's aus? ber noch! und wenn nicht, kommen Sie bitte 
selbst! Es ist dringend! 


Haben sie gehört? Y Öhne mich, | Gratuliere 
Wenn er nicht durch- Herr Kollege! | zwar... Herr Duck, Sie haben 
kommt, steht uns Passen Sie auf, ——-\ mit Bravour bestanden 

Schlimmes bevor! wir machen _ 


Folgendes... | 


' | | Also, irgendwie Er Bi 

en 

Ich bin praktisch selbst etwas verblüfft! 
schon da! Aber andererseits wusste 


unserem, äh... technischen 
Leiter, Harm Kalle. Zehnter 
Stock, Zimmer 101! 
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Was 
machst du 
denn hier? 


Ich arbeite oben 


im zehnten Stock. Hab gerade 


die Prüfung bestanden! 


II 
{ 


" 
ij ! 
[il 


——— 


a 


Du lieber Himmel! 
Im zehnten”? Das ist aber 
eine tolle Leistung! 


Ich bin im fünften beschäftigt 
und helfe bei einem Projekt für den 
zehnten aus! Da oben sollen nur 
absolute Genies arbeiten! 


Glaub 
ıch gern! 


So, jetzt suche 
ich Zimmer 101 
und... ups! 





ohren er ehr j Ikonowas? WW... nn, “ozoen wie \ 

hinuntergefallen! di 
Dieses Stück reicht 
mir durchaus, Sie 
gemeingelährlicher 


Ikonoklast! 








Wollen Sie W Sie nn Ye gar nicht 
mich etwa \ insultieren, die nehmen 
solches doch gar 
nicht wahr! 


Fl 






beleidigen? 


Wenn das heißt, was ich glaube, dass es 
heifit, werd ich gleich mächtig sauer! 


Kommen Sie, Schlaubert, 
bevor Sie Ihre Fassung 
vollends verlieren! 
Wollen Sie mir drohen? 
Damit würden Sie nur 
= beweisen, 
wie inkulpani 
Sie sind! 


Wir sprechen uns 
noch! So ein Brutalinski 
wie Sie kommt mir nicht 

ungestraft davon! 


Ich bin Donald, 
der neue Vielzweck- 
beauftragte! 


Tun Sie sich keinen | 
Zwang an! 
j np UT TAT % u 
Prima! Ich bin Kalle. Du kannst 
mir gleich beim Verlegen der 
Leitungen helfen! 


a au 





Hm... ich versuche — ig — 
| ließli 
wohl besser, etwas Man trifft schließlich nicht 


freundlicher... nanu? 


jeden Tag einen der intelligentesten 
Männer der Ideenschmiede! 


Willkommen, 
Frau Duck! 


Danke! 
Ach, ich bin 
ja 50 auf- 


Und Gewinner des Superbrain-Wettstreits! Wie 
| ich hörte, interessieren Sie sich sehr für Kultur? 
O ja! Ich gehe jeden Sonntag 
ins Museum und gestern habe ich 
sogar eine Führung im Institut für 
Weinkunde mitgemacht. 


— 


| ıcht ruft! Aber wir sollten 
| unsere intellektuelle Extrapolation 


Offenbar fehlt Ihnen nurnochso }schmeicheln demnächst unbedingt fortsetzen! 


viel zu meinem lO von 300. / mir, hihi! 


Germe, Herr 
Schlaubert! 

















Grmpl! Keine Ahnung, was er da 

geschwalfelt hat, aber gut klang das 

nicht! Der Typ hat was vor! 
= — Hg —— 






Ich zeig dir jetzt, wo du 
arbeiten wirst, Donald! 


Kurz 
darauf | 









Sag mal, warum 
haben die hier alle 
eine Glatze? 






"Ach, das kommt vom vielen Denken! 
Immerhin ist das hier eine Ansammlung der 
klügsten Menschen des ganzen Landes! 


7 — 
Warum erfinden sie 
dann nicht was gegen 
Haarausfall? 


- Das Preisgeld beiträgt diesmal 
eine Million Taler. Ich bitte 
um rege Beteiligung! 
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Eine Million? 
Wahnsinn, 
da muss ich 
unbedingt 
mitmachen! 
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Moment mal... war das | 


{ digungsminister! Da ist fl 


Wenn du einen ı #F \/ Allerdings! Der Durch. 
Intelligenzquotienten von | schnitt beträgl 100 und 
250 hast, solltest du | nur einer von einer 

mitmachen! Million erreicht 200! 


Hier entlang, Herr 
Präsident! Mein Büro 
liegt gleich am Ende 

des Flurs! 


Aber das geht uns nichts an! 
Unser Job ist die Montage und 
Wartung der Heizung! 


7 





der Präsident”? 


Und der Vertei- 


was im Busch! 


Aber ich bin Hier klingt alles ein ‘ Das ist übrigens Tom, ı 
doch Vielzweck- P bisschen komplizierter, ’ ein Techniker! Er ist ein j 
beauftragter? | aber es läuft aufs ı Genie, aber weil er gegen | 
Ä Gleiche hinaus! Superbrain gemogelt hat, ‚ 

| u wurde er runtergestuft! ‚* 


IM 


TEN 


Aber egal... ' | 
dies nie ist Kessel! Achte immer darauf, dass der 


= 2 Hebel beim Einschalten oben ist, 
dein Arbeits sonst explodiert alles! 


Mehr musst du nicht ' Ein ganzes Gebäude randvoll 
wissen! Bis dann, wir mit Supergenies und was mache 
sehen uns am Montag! ich? Kohlen schauleln! 
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für sie gestorben! Die hat doch jetzt 
schon nur noch Augen für diesen 
Schlaubernt! 


Immerhin bin ich der geborene 
Aufsteiger! Und bis es so weit ist, 
werd ich bei ihr mit meinem Wissen 
über Kultur Eindruck schinden! 


Also 
auf ins... 


7 Aber da muss ich durch. 
wenn ich noch eine Chance 
bei ıhr haben will! 


2 — 
Wenn Daisy das spitzkriegt, bin ich 





Was soll's, ein Trost bleibt mir... 
wenn man ganz unten ist, kann's 
nur noch aufwärts gehen! 


MITTE TH 
KAFFEK 


r \Y - ei ' 


= 


Li} 


Er 


u 7 


5 


] 


Was für ein Gefasel! 
Das hält ein normaler Mensch 





„Quälender Durst“ 
ist das berühmteste 
Werk des legendären 





she | Oh... äh... meine große 
hie rher? Liebe zur Kunst! 





Wie treffend! Entschuldige mich kurz, 
ich würde gem bei einem Tässchen 
Tee weiter mit dir darüber plaudern! 





Wirklich? Dir ‘ Ojal Einmalig, \| 
gefällt diese | diese Darstellung || 
' (von, ah... Wissens-/ 


Oh, oh, jetzt muss ich mich mit 
dem Lesen sputen! Also, Statuen 


Sie elender 
T_ Vandale! 


Ich zeig Ihnen einen Unfall... 
einen, der sich gewaschen hat! 


Weines ist so alt wie... 
; blabla...“ 


Da-das war ein Unfall, 
ehrlich! Das w-wollte 
ich nicht! 


Pah, was kümmert mich 
die Kunst! Das ist hier eher 
‚ nach meinem Geschmack! 


rer TT 
NEE 
maus nm mm 


I 


| Schade, dass wir uns im Museum 
\{ verpasst haben, aber jetzt bist du ja 
hier! Seit wann interessierst du 
dich denn für edle Weine”? 


Äh... na ja, eigentlich schon 
immer, du kennst mich doch! 


Verehrte 
Besucher... 





Lord Tröpfler testet jetzt 
einige erlesene Weine! 


Der kann sogar Korken \ 4 
nach Jahrgängen unter- 
scheiden, Donald. / ME 





Ja. Warte, ich hole nur 
rasch meine Kamera! 


) 


Er hat sich 
verschluckt! 





Ni-nicht doch! Ich wollte \ „damit ich Sie ganz genüsslich 
Ihnen doch nur helfen! erwürgen kann! 


Das können Sie! Strecken 
Sie mir einfach den Hals 
entgegen... 





Aber eines bleibt mir 
noch, um vor Daisy zu 
protzen... die Oper! 


Das ıst schon harl, 
was die Kultur einem so 
alles abverlangt! 





DI TE 7 
= 


-ITTH 
sauunm 
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Du hier, Donald? So eine 
Überraschung! Ich wusste 
gar nicht, dass du ein 
Öpernfan bist! 


Er Du verkennst 
mich! Ich hab | 
sogar eine Loge | 

für zwei., 














| Sehen Sie? Ich hab noch E' 
| | zwei Billetts bekommen, 
wie prognostiziert! 1 
|» i ei 
Das ist ja 







Du Schlimmer willst 
mich wohl eifersüchtig 
machen, wie? Wer ist 

sie denn, hm? / 






Frau | toll! 


E Ich lasse euch beide kurz allein, während 
ıch meine Stola abgebe! Bis gleich, ja? _ 





Wia kommen \/ Meinen Sie, warum \ | TB: \/ Null Chance, Opa! 


Sie dazu. Frau  leh mit ihr spreche? inne wahren | Ein Donald Duck gehj 
Duck lingual zu ] a game Sie gefälligst Di- keiner Prügelei aus 


: - f | 
kontaktieren? stanz, sonst. dem Weg! 


[# r 
we nn / Also dann, | Mir racht, 
Donald, bis | | Sie Pillhuhn! 
ein! nachher! | später ab! Ich kann's kaum 
\ erwarten! 









Wenn das so weitergeht, \ Seufz! Wie kann 
sieht mich Daisy bald nicht ich sie nur wieder für 
mal mehr mit ihrem Aller- KL mich gewinnen? 
wertesten an! 


Aber ja! > ru Und so 1, Das ıst 
Das ist es! - — | nur wenig 


zwar nur eine 
Puppe aber 
Daisy wird Augen 


Nur wor du Luuba Da! Maria DZ 


könnt Kollaps! 


No 
denn? 


® YA\ 


SYEr 8 A mein” 


ich die Ko As sjetz  ı mal besser winken! | 


8: 58 Yıus Bravo! 
05 I B I 
= L: i u 





ee 
—— Maria! 


N 


HN 
vl 


MM 
H, l 


tl) 





Da dachte ich, „aber gegen 
ıch könnte Daisy diesen Schlaubert 
Imponieren.. hab ich einfach 

keine Chance! 


Ich bin fix und alle! 
Kein Schlaf, keine Hoffnung... 
ich geb's auf! 


Was ich auch anfasse 
geht schief! Aber das ist 
wohl mein Schicksall 


5o schwer es mir auch fällt, das 
zuzugeben, aber der Kerl ist mir 
tatsächlich über! Seufz! 


Soll Daisy doch mit diesem 
Angeber glücklich werden! Ich mach | 
einfach weiter den Heizer! 





| Wir müssen einen ä | Okay, ich geh runter! Wenn ıch ' 
Probelauf für den Aul- WR | die Treppe nehme, begegne ich 
| zug machen, Donald! Ä ; wenigstens nicht... 


f Donald! Wolltest du grad Ja... nein... äh, hör mal, wegen der 
den Kessel einschalten? Öper... das tut mir wirklich Leid! 


Schon gut! 
Die Walküre war wirk- 
lich unerträglich! 


N) 


Se 


y,z 
f 
N \ AN, 4 
wie war denn deine 
Verabredung? 


x 


Du... du bist Klar, bei der Tja, also, äh... 
gegangen? Sängerin, | es stimmt, sie war 
oder? grauenhaft! 





Oh, äh... sie Dann sollten wir O Mann, sie hat gar nichts 
war wohl vielleicht das nächste Mal mitbekommen! Da bin ich ja 
| verhindert! So zusammen gehen! voll aus dem Schneider! 
was kommi , h 
| vor! Und nun 
feuer den Kessel 
| richtig an, 
ja? 





Ns Br 


Trotzdem ändert das wenig Welche intelligente Frau 
an meiner Lage hier, da beißt liebt schon einen Heizer? 


Wenigstenskannich \W Der Kessel ist eingeschaltet! 


sie aus der Ferne ein un Jetzt noch das Ventil... he? 
bisschen wärmen.... 


Hilfe! 
Hiiilfe! 


ll 





Herrje! Was 
tun Sie dern 
da unten? 


’ Schnell 
ch karın 
ihn Schon 


Ich bin am Freitag hier 
runtergefallen und sitze 
| seitdem im Schacht fest! 
Sie müssen mich rausholen, 
bevor der Lift anfährt! 
ı Nochister 


z = “] 
Hoffentlich schaff 
ich's noch, ehe eı 
zerquetscht wird! 





Puh, vielen Dank! Nicht der 
Sie sind genial! Ohne Rede wart! 
Sie wäre ich jetzt platt 
wie ein Pfannkuchen! 


Aber wenn Ich schulde 
ıch genial Ihnen was, 
wäre, würd's Herr Duck! Viel- 
mir besser leicht kann ich 

gehen! _ Ihnen hellen? 


“Und nun himmelt Daisy 
diesen widerlichen Schlaubert % 
an und ıch kann partout 
nichts machen. 


Keine Bange, mein Freund, 
ıch bin auf Ihrer Seite! Ich kann 


| | Ich habe mit ihm gearbeitet, aber ich war 

\ Und warum? klüger und das hat ihn gestört! Also sorgte er 

dafür, dass es so aussah, als hätte ich beim 
Superbrain-Wettstreit betrogen! 





Das ıst ja Stimmt! Äber wenn Ich? Aber Es gibt eine Bir 
ein starkes Sie ihn besiegen würden, das schaff ich lache Method 


Stück! wäre er geliefert! nie ım Leben! bisher ungenutzie 
r —— Firnzellen zı 


IV u h aklivieren! 
— > EV BE 


gewaltige Mengen an dieses Buch! 
Daten speichern! Man 
muss nur wissen. wie' 


F Unbewusst kann man Nehmen Sie mal 7) 







173 [ [> 5 + F [ Ira nr 
Ad Dike Jill rE 4. da dl JEDE“ 
Konzentration lexıköon und Ihr Unterbewusstsein 


kennt jetzt den gesamten Inhalt! 




































Nenn Sıe beim Mehr Ich melde Sie jeizt an! Ja. ich 
Wettkampf eine Frage nicht? Ruhen Sie sich aus, ich bin wirklich 
beantworten, schlieflen gebe Ihnen Bescheid, 


hundemude! 
Sie einfach dıe Augen und u 


wenn es 50 weil ist! 
tippen auf dıe Taslalur! 





bekommi er seine Sy zurück Gefühl. als wär 
und ich bin Schlaubert los! 


— — F; : , 
Bald ch bediene mich seiner nur Ah, das tat gut! Er is 
ungern. : ıber wenn mein Plan klappt Ich hab das u un 
“ıomen! an 






Stan Beeilen Sie 
ıch jetzi bestens pr 
iur den Wettstreit 


gerustel! 


| 





Chrrr... 
rapuüuh! 


O Mann, ich kann's 
kaum abwäanen! 


3 Ihre Axiome weisen 
soll das? stringente Inkapazitäten auf! 


Haltet 
ihn! 





Mit anderen Worten: 

Ihr Eignungstest war 

gefälscht. Sie sind 
gefeuert! 


24 Los, Männer, hinfort mit dieser 
| unfähigen Kreatur 


Ich sage das! Er ist mir 
unterstellt und wird korrek! 
behandelt, sonst streike ich! 





Unmöglich! Ich will an dem 
Wettbewerb teilnehmen! 








Hahaha! Jemand wie 
sie hat doch uberhaup! 
keine Chance! 


ıhrı nicht einfach 
rauswerfen! Die Kündigungsfrist |\ 
beträgt nämlich 24 Stunden! 


/ Die Kündigung erfolgte gestern Mittag, 
also hat er noch zwei Stunden! 


Lasst 
‚ ihn los! 





Vielen Dank, Kalle! Jetztkann ich \/ Da bin ich \/ Mein Plan scheint 
allen beweisen, was ich draufhabe! aber gespannt! JA zu funktionieren! | 





„Temporisiere Sie die | En Also gut, ich Y 
Teilchenstruktur thermischer | T1pP! en | 


en y » rıppsell —_ 


Hoffentlich ist mein 3 
Unterbewusstsein nicht 
50 ramponiert wie 





f Willkommen in unserem Kreis, \ 
mein Bester! Hier ist Ihr Preis: ein 
Scheck über eine Million Taler! , 


- Ich fühle mich geehrt und, äh... Herr Direktor! Be | 
gebauchpinselt, dass Sie meine \ Ernste Bedenken So? Und was nen 
wahre geistige Größe erkannt konstituieren negative Fe TLNIORENN 

haben und... Prognosen! AST 
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[ Verdachtsmomente Seine Leistungen 
bezüglich seines \/ im Wettbewerb 
Eignungstestes, de |f stehen aber außer 


eine Examination Frage, Herr Kollege! 


evozieren! 


die Basis meiner Darlegungen 
eben mit anderen Mitteln! 


Ä Doch nun folgen Sie mir bitte, der 
Präsident erwartet Sie! Sein Wagen bringt 
Sie ins Karierte Haus! 
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Hier war Betrug unmöglich! Unser 
Superbrain hat die Testfragen aus 
einer Milliarde möglicher Fragen 
willkürlich ausgewählt! 


ng — 
[: 


Tut mir Leid, äh... 
Herr Kollege! 


Was für ein netter 
junger Mann! Und so 
viel versprechend.. 





Hätten Sie mal kurz Zeil 
für mich, Herr Direktor? |} 


Es geht um diesen 
Duck! In Zimmer 101 
können Sie was über 

ihr erfahren! 


Aha! Jemand hat sich 
Zugang zum Superbrain-Rechner 
verschafft und von hier aus die 
Fragen beantwortet! 


u 


Wenig er Ich weiß zwar nicht, 
spater wie, aber trotzdem hal 


er alle an der Nase 
herumgeführt! 


Interessant! Der Mann muss 
Ich frage mich, hochintelligent 
wer das gewesen 
sein könnte! 











Mach meinem Sieg letztes Jahr haben Sie \ 
| mich mit falschen Beweisen verleumdet! Da 
„ mals habe ıch Ihnen Rache geschworen! | 


Das bın ıch ın der Tat! Ich war's namlich 
der für Herrn Duck die Fragen beantwortet 
und ıhn so zum Gewinner gemacht hat! 





| 












Tom Tommsen! Sie waren 
das also”? Hören Sıe, ich werde diesen 
Duck genauso fertig machen wie 
Sıc im letzten Jahr! 


Doch jetzt ıst meine Ehre 
wieder hergestellt — und Sıe 
haben verloren. Schlaubert! 











. } j \ 
Und wıe? Wollen Sie ıhm auch Genau! Und damit Sie mır richt \ Das 4 
| talsche Prülungspäpiere unterschieben? weiter gefährlich werden können reicht | 
Nur weıl ıch kKluger Din als Sıe? End Sıe hiermit geleuert jeizl | 





ich nabe genug gehört! Wachmann, raus mit 
Tom wırd nicht gefeuert h diesem Kerl! 
schlaubert, sondern Sie! ' 


Bitle verzeihen Sie uns. Tom 
und erweisen Sıe uns die Ehre 
wieder Del uns milzumäachen! 


Gut, abe f Sie if Muss das sen? 
sagen ihm die Er wollte damit doch 
Wahrheil! nur seiner Freundin 


zT . m mpönieren! 
Nur, wenn Herr Duck seinen 


Preis behalten darl 


Sicher, doch wer 
weiß, weichen Schaden 
ar anrıchiel, wenn er 
sıch weiter für ein 


Genie hält! 


rade dan Präsıdenien unseres 
Landes! Ogottogatt! 
be m | 
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Und zwar Herr Duck. kann ıch Ihnen So phantastisch Ee5 klingt, aber | 


Haus Angelegenheit vertrauen? 
S Br 


Na klar 





Ihre Technik ist unserer um 
Lichtjahre voraus und sie wollen wissen, 
wie weit entwickelt wir sind! 


Deshalb sollen wir ihnen zu ' \Nenn er den Tesi besteht, dürften wir 
Testzwecken den intelligentesten // der Galaktischen Union beitreten und 
Menschen der Erde überlassen! von ihram Wissen profitieren! 





Sıe sind der 
richtige Mann für 
diesen Test! 


Doch wenn er versagt, \ 
wird die Bevölkerung 

der Erde für die 
nächsten 1000 Jahre 


Mei-meinen 


" 
Nun, Sıe haben heute bewiesen, dass | 
niemand intelligenter ist als Sie! 


= 


| ( äh... na 


nit hit! 
MEIDBER N . ja... schluck! , ( 


‚ Sie? Schluck! | | 


ER 
ER 


Fr 


as j) 















Danke für die Blumen, aber bei 
Aufßterirdischen holen Sie sich lieber 
jemand anderen! i 


Er ist unser 
Kandidat! 


ich will doch 
gar nicht! 








Huch! Was ist denn \ De) Ge 
jetzt los? Wieso werde Pr 


ich durchsichtig? 


Das Schicksal der Welt \ f Sehr schön, Erdling, 

liegt in Ihren Händen! zuerst testen wir die 

man Fähigkeiten deines 
Ar hf Großhirns! 


Ganz ruhig, 
dir geschieht 
kein Leid! 
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7 Hoffentlich schafft er es! Gerade hat der Direktor der 
IA istunsere einzige Chance! „ _ schlechte Neuigkeiten... 


Schlecht? Wohl Ich glaub's einfach nicht! Dieser Duck 
eher katastrophal! wird unsere Welt zu 1000 Jahren Zwangsarbeit 
FT. in | 


vwerdonnern! Und ich bin schuld daran! 


Meine Wiederwahl | Das Urtel \,/ Dann bringen Sie's mir 
kann ich vergessen... ohl steht lest! [ schonend bei... und ich 
| n. | dann dem Rest der Welt! 












Hei-heißit das, Sıe werden 
uns nicht versklaven? 


Dank der Intelligenz Ihres 
Kandidaten nehmen wir die Erde 
demnächst in unsere Union auf! 





Körrakt! Studieren Sıe inzwischen Nanu? Wo sind diese komischen 


Schnecken denn auf einmal? 


=) “ T 
Y Fan | 
ui 
R | 


(E dieses Video, auf dass es Ihrer Well 
zu mehr Fortschritt verhelfe! 
Bis bald! 


sie sind ein Genie, Herr Duck! | a | | Und meine 
Sie haben die Welt gerettet! re Wiederwahl dazu! 
I = m Vielen, vielen Dank! 


Hab 


Zu Fu . 
( Y ich das? 


# 


( & \ 
[AI 





Bitte, Herr Präsident! 
Männer zu küssen schadet 
Ihrem Auf! 














v | 
( Und meinem auch, 


= 
Ir 


IN % we gr, \ da hat der Mann Recht 








Vielleicht sollten Sie mit Ihrer... 
Arbeit noch warten, bis wir das 
Video angesehen haben! 


Junge, Junge, was für ein Tag! Ich bin der 
intelligenteste Mensch der Welt und habe 
die Erde gerettet! Ein irres Gefühl! 








Hustel! Sicher, dies ist natürlich alles nie 
geschehen! Und nun entschuldigen Sie 
mich, ich habe noch, äh... zu arbeiten! 





24 


Ich habe gehört, du hast den Superbrain- 
Wettbewerb gewonnen! Herrje, ich wusste 
ja gar nicht, dass du so ein Genie bist! 





Und das, wo wır ‚/. Ja. ja... und dabei | Aber nicht doch, Ich hab schon 
so viel gemeinsam | dachtesl du immer, ıch immer gewusst, dass du einmal 
haben! Weine. die |] würds nıe zu was Millionär sein würdest! 
Kunst, die Oper Pi bringen! = mu aut Pen 


Das ist der Kerl. der das | Und mein b ‚/ Die Opsar nicht 
Museum zerstört hat! \ Weinkundeinstitut' \ zu vergessen! 


de 4 ö 





248 


Y Dadas war alles nur eın | 
Versehen! Ich komme 
auch für den Schaden 

auf, meine Herren! 


Bei Wasser | | 
und Brot! 


Und vom Wein lassen | einer Oper haben 


e auch die Finger! Sie Hausverbot, kapiert? 
Na schön! Aber wehe, Sie Auch die 1g® % z ra 


Sie betreten jemals wieder J, 


ein Museum 





Af „“ 1 [ne : 1 uuulr.t, w -_ 
1 ro] nor £ Tärr r 
de 1 rl a h a 


Aber uns bleiben ja noch unsere 
_ gemeinsamen geistigen Inieressen! 


— ie 
"B 


Da sınd hat e ia, mein Freund! 
Ich bringe schlimme Kunde! 











Herr 





Ich muss Ihnen gestehen, dass ich 
|{ es war, der im Superbrain-Wettstreit für 
\ Sie geantwortet hat! Es... es war leider 


ER 
” \g 


A 


/ Glaubst du mir wenigstens, dass ich 

die Welt gerettet habe? Ohne mich hätten 
\ uns nämlich diese komischen Schnecken 
| aus dem All versklavt! 
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Aber keine Sorge, ich bin ab 
sofort der Direktor, und solange das 
der Fall ist, haben Sie einen Job! 


Donald, mir graust vor dir! 


Deine Fantasie ist ja direkt beängstigend! 





Öffenbar \ Aber ja! Wir arbeiten O Graus! Der Kessel! Ich hab ihn 

haben wir im selben Gebäude und | eingeschaltet und vergessen, 
doch nichts ich kümmere mich dort | Ä das Ventil zu öffnen! 
gemeinsam! /\ um die Heizung und... 


| Da ist er! 





- Schnappt < j | Der istan I ; Wenn die mich indie \ 
ihn euch! _s, allem schuld! / | Finger kriegen, hab ich 
A ee en nichts mehr zu lachen! 


le 

TE 
TTE 
LT 


M1=7> 
LT 


af 
ni 





er l 5 R | F f a 
| Greiftiin SE Na Da bleibt mir nureins, 
euch! warte! , nämlich... nichts wie weg! 
“ / in N! 1 
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ET RER: 






7 Harr Präsident, unsere 
Experten haben sich das 
en! 


Und abgeschrieben, sehr gut! j | 
N ' - u ’ | | 
Na, mal gespannt, was diese Außer- | ae A wie der Apfel, 
! irdischen uns 50 zu bieten haben... wie das Brot, C wie das 
i Chaos und D wie doof?“ 


technische Entwicklung fördern? echtes Genie sein, wenn er sie beeindruckt 
- — Ä hat! Ihre Videotechnik st vom Feinsten! 


€ zum Kuckuck sollte das unsere ' Keine Ahnung! Aber dieser Duck muss ein 


Zur selben Zeit, BE N t Weißt du, Zonga, ich hab's 
im Weltraum | u einfach nicht über mich gebracht, 
ihnen die Wahrheit zu sagen! 


| Verstehe ich gut, Bonga! Wer hört schon 
gerne, dass er sogar zu unterentwickell 
ıst, um als Sklave zu dienen? 
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Schau sıe dir doch Ich suche einen 
nur an! ur neuen Job! 


‚, komm 
‚ runter! 





Aber diesmal einen ohne Es E f Seufz! Sonst streben doch 
den geringsten geistigen Ny R immer alle nach Höherem! 
Anspruch! If NT Aber diese Erdlinge verstehe, 
— | wer will! 





ae rn ENDE, 


2 Lustiges Taschenbuch Nr. 270 ab 29. Februar 2000 überall, 
254 ie ! ; 
wo es Zeitschriften gibt! 
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Der Kolumbusfalter 

Dos ewige Feuer 

Der Gürtel aus dem Morgenlond 
in geheimer Mission 

Allein auf einer Insel 

Die Reise zum Mand 

Auf der Suche nach dem Füllhorn 
Der fliegende Schotte 

Die Piroten des gelben Mearsı 
Aladins Grotte 

Der rätselhafte Eisberg 

Die grünen Steine der Gapoai- 


Der Mann avı Ping-Pong 

Die Domplwalien-Rallyo 

Der Diaomantenkoiser 

Die Reise um die Welt 

Die Wikinger-Expedition 
Gekreusfe Klingen 

Dos folsche Gold 

Der Hahn aus Mexiko 

Das Goldelizier 

Der alte Pirat 

in Kalser Dogokarls Diensten 
Dis Platinquelle 

Der Zebradiamanı 

Der wildgewordene Doppelgänger 
Beim König der Meere 

Die Kantenamphore 

Das kosıbars Korallankäönguruh 
Die Gelblußindioner 

Die rigerose Röumungıklage 
Wille zu vermieten! 

Der Schatz des Odysseus 

Der Mann im Mond 

Bräutigam wider Willen 

Der rasende Kurier 

Ein harter Kampf 

Die durchsichtigen Berge 

Der Hezenblirzobleiter 

Dar Kampoß des großen Khan 
Jetit kommt Phontaomiaosl! 

Flug ins Ungewisse 

Der Schatı des Pharosı 
Phontomlas ist wieder da! 

Die Weltraum-Kur 

Dos Geheimnis des hohlen Berges 
äbentever in Meniko 

Der rote Drache 

Der Kalif des Halbmonds 

Das verflinte Elinier 

Kopf hech, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dogobert, der Milliordenokrobar 
Micky, der Meisterdetaktiw 
Dogobert macht Geschichten 
Achtung - fertig - los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donold, der Held des Tages 
Frisch erzählt, ist halb onnen 
Danald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht! 
Micky auf Gespensterjagd 
Micky, der rosende Reporter 
Onkel Dagaberti Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 
Donald dreht durch 

Micky Maus - Superstor 





Alle-Bände auf einen Blick 


Kein Problem, bestell doch einfach! 
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Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Well mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phontomios 

kin Fall für Micky 

Gsstotten, mein Name lit Duck! 
Onkel Dagebert gibt sich die Ehre 
Dagabert Duck auf Taler-Sefari 
Fontostische Geschichten mit Micky 
Donald im Rompenlicht 

Donald wor! Noch ein Tor! 
Phantomias bittet zum Tanı 

Mit Volldampf ins Abenteuer 

Ein Hoch auf Donald Duck 

Aus dem Leben eines Milliardärs 
Micky ist wieder dal 
Donald sticht in Seo 
Der Boß bin ich! 

Mickyı Mondlahrt 

Der Weg zum Erfolg 
Donalds bunte Welt 

Die Macht des Goldes 
Micky groß in Form 
Onkel ogebart erzählt “ 
Donald bleibt auf Kurs % 
Olympisches Allerlei | 
Vorhang auf für Micky und Gammao 
Onkal Dagobert schwimmt im Geld 
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Brad we X£ 
Hut ab wor Phontomiasif 
Södseeträume | 
Der magische Zylinder 
Andere Länder, andere Sitten 
Der mokabrs Mogier 
Künsterpech 
Dos Lied der Prärie 
Gitas Zauberkünste 
Dos Zauberwonser 
Gosly Halmen 
Die Geldıonde 
Der Trompeter von Fort Attacke 
Millionen mit Melonen 
Onkel Dagebert auf Abwagen 
Die Ducks... vam Winde verweht 
Der große Preis vom Erpelheimring 
Im Lande Liliput 
Die Lichterkrone 
Phantomios und seine Freunds 
Quarteldein über Stock und Stein 
Onkel Dogobert leba hoch! 
Wettlauf ins Ungewisse 
Freie Fahrt für Phantomios 
Donald, der Pechvogel 
Dis Ducks auf Abwegen 
Goldregen bringt Segen 
Einer alt falsch! 

Ölympisches Fieber 

Herzlichen Glückwunsch, Micky! 
im Reich der Sterne 

Die nausn Eiszeit 

Traum oder Wirklichkeit? 
Donald im Pech 








dä Entenhausen! v 
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Heißer Gold 

Dos güldene Fol 

Donald = ganz locker 

Yoll in Fahrt 

Der swige Zweits... 

Der Tiger von Masalio 
Goldenes Träume 

Das Geheimnis der Silberlauchter 
Phentomiaos und Bubble Billy 
Das Tolermonster! 

Die $Sportikononen 

Gold unter Wasser 

Der [,1.7-1774,7 Ring 


Der ee en 

Der Unglücksbringer 

Der Schatz der Teufelszinne 
Phaontomias und die Dünnli-Diärt 
Abenteuer im Regenwald 
Antike Geschöfte 

Phantomios jag! Spectaculus 
Der indische Tempel 

Das Geheimnis von Paris 

Der wahre Ploniergeist 

Der Hexentaler 

Der goldene Totempfahl 

Das SchloA der Glenna O’Duck 
Der Schmutzgeiler schlägt zu 
Der dreizähnige Drache 

Auf König Midos’ Spuren 

Die Sieben Weltwunder 
Kampf der Golaxien 

Die schwimmende Insel 

Eins Browi zuwiel 

Dar Schmut geiler ist wieder dal 


FOITTE 
Oly pi in Entenhoysen 
| JSGABE 
Bar Ta 72617 1-7.7,0.7.7.7,7°77) 
Die Jagd auf Karte Nr. I 
Der verhinderte Entdecker 
Die neus Stotue 
Die rätselhaften Zwillingswölker 
Der Traum vom Großen Onkel 
Die Suche noch dem feuer 
Die Zauberglocke 
Eine fonfastlsche Reise 
Dos Wunderpferd 
Gral Frost und das Zepter der Zeit 
Der Held der Pharasnen 
Die Perle der Südsee» 
Abenteuer in Äbiurdistian 
Prallball im Weltoll 
Phantomiss auf Abwagen? 
Der Wüsteonwurm 
Der Gelbs Baron und sein Elasitilon 
[+77 Elixier der Pe ei EITT-T IT: 


Diroi gold 
[+77 9 rüne Gewissen 
ramanfunlen 


Ein wahrer Held 

Der Ritter ohne Furcht und Adel 
Der Palast des Dagomesch 

Die Adelsprüfung 

im Indianerland 

Der Prügelknabe 

Die Wöchter der Zeit 

Der gewoltige Zing Zeng 

Eine tolle Entdeckung 

Der Glücksatern 


Weist Onkel Dagobert? 


Die Verlorene Welt 
Der Dieb von Bagdad 
Donlson der Schreckliche 
Der doppelte Dogaberi 
Die Formel des Reichtums 
Die Glückstaler-Allergie 
Der Zauber-Iylinder 
Das Geheimnis des 3 3 
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auı der Kanne 
Scherben bringen Glück 
Der Goldene Preis 
+77, Son ; ect 


die Zauberer 
Das Stimm-Wunder 
Zeit ist Geldi 

[#77 Schu auf das Sumpfimonster 
Dat Ge udn free 

Fr = rn San 

Phant -uult-} enttarnt 


reiche Gön erder 
Achtung, Aufnohmel 
Wettlouf der Erben 
Heifls Tage in Afrika 
Der $Schotz der Geisterberge 
Der Regenmacher 
Folsches Spiel mit Phantomios 
Donaoldo, der Bollzauberer 
Gefangen im Fürchtelorst 
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Sr grode W endeten 

a äfte in Transıylvanien 

Danald in Aktion 

Die Yulkaeninsel 

Der Zauberer von Hokopeka 

Der Waldgeist 

Dis große Elirt 

Der al urm- Abwasch 
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e \oni e Doppe gänger 

Eine irrwitzige Irrfohri 

30 Johre fantastische Abenteuer 

mit Phantomias 

VERDI Her 

Ferien am 5üdpol 

Viel Spaß im Jahr 2000 

Jetzt schlägt’s 2000 
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